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allen Gefahren und Hemmniſſen des Lebens ſelbſt en werden. 


R: allein. In dieſer idealeren Auffaſſung liegt ab gl it 
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Dem neuen Jahre Zëtteg 


Die Schwelle des Jahres 1930 haben wir überſchritten] die er zu beneiden iſt. Wohl ift feine Arbeit hart und ſchwer, 
und unwillkürlich fragen wir uns, was uns auch das neue | aber ſchön. Er braucht nicht hunderte Meter tief in die Erde 
Jahr bringen wird ob Freud ode 1 ſteigen, wie der Grubenarbeiter oder in ver⸗ 
oder Glück und Zufriedenheit. ) bezw. in ſonnenſcheinarmen engen 

Es liegt in der Natur der Sache, daß der Landwirt viel anbroeetjtitten oder e Biroräumen fich nii a 


laſſen, um ie fein Brot gu an Frei ven er zum a 
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Mutter Natur in fo reicher Fülle ihm bieri, zu erfreuen SC 
Durch feine -ifolierte- Stellung auf dem waż v er mit Daß er bann auch felich viet ferdiger MÄ wird mi 
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t hab aher S 
aus dem jedes Volk ſeine neue e und den Wilen 5 
zur Selbſtbehauptung ſchöpft. Dort iſt noch Kraft, Geſund heit x 
und einfache Lebensweiſe zu Haufe, auf dem ſich die Zukunft ` ` 
eines Volkes aufbaut. Das Landvolk muß die vielen Lücken > 
in den Städten immer wieder von neuem a füllen, weil die 
Doch auch dies hat matches Gute A 1 7 Auf bie | Stadtbevölkerung, beſonders die der größeren Städte, ſich im 
Weiſe gewinnt nur der Landwirt au Widerſtandskraft und ſtändigen Abbau befindet und ſich auf die Dauer nicht. ſelbſt CS 
unterliegt nicht ſo leicht den Fährniſſen des Lebens wie ber erhalten kann. Und würden wir den Zuſtrom vom Lande 
Städter. Wir finden auf dem Lande lange nicht dieſe große | gänzlich abſperren, ſo würde eine ſol che Maßnahme ſchon i 1 
Zahl von verzweifelten, zuſammengebrochenen und auf Abwege wenigen Jahrzehnten zum Verfall der Städte führen. Se 
geratenen Menſchen, — weil ihnen an innerer Kraft mangelte, Der Landwirt ift fih meiſt deffen gar nicht bewußt, Ss 
— wie in der Stadt. Der Landwirt wird auch aus dem welch große kulturelle und nationale Aufgabe er zu erfüllen 
Grunde leichter mit dem Leben fertig, weil er nicht jo große | hat und um wieviel günftiger er den meiften anderen Berufen 
Anforderungen an das Leben ſtellt. Er gibt fih auch mit] gegenüber geſtellt ift, weil ihn ſein Beruf viel mehr inn es 
dem Wenigen zufrieden, weil er ſich ſein tägliches Brot viel Glück, Zufriedenheit und $ Freude bringt. 
ſchwerer erkämpfen muß und daher die Früchte ſeiner Arbeit 
viel mehr zu würdigen weiß. Er ſchätzt aber auch ſeine Arbeit 
viel mehr als der Städter, verrichtet ſie mit viel Kr ch ` 
Liebe und Freude und ſieht in ihr nicht nur den Broterwerb F 


eebe im allgemeinen nicht fo ſcharfe Formen an⸗ 
nehmen, wie wir ihnen manchmal in der Stadt begegnen, jo 
ift doch feine Lebenslage auch 9 Ba: bedeutend . 
ger als die des Stüdters. p >, 


Be jn > uw Für ihn ift der Tag fte 
güchtg den Glo i 


mäßigem Anbau entſchieden zu empfehlen, damit die 
Pflanzen mit der Śadmajcine oder Handhacke bear⸗ 
beitet werden können; denn im erſten Jahre entwickeln 
ſich die Pflanzen langſam, und das Unkraut muß ver⸗ 


Sandwirtichaftliche Fach⸗ 
und genoſſenſchaftliche Aufſätze 


Dauerlupine. tilgt werden. Die Beſtockung dieſer Pflanze erfolgt erſt 
Von Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Hermann Wagner⸗ nach und nach und damit auch ſpäter die Anterdrückung 
Breslau. des Unkrautes. Nicht immer iſt es aber der Dauer⸗ 


lupine möglich, Herr über das Unkraut zu werden. Dies 
konnte auf einem Schlage im Kreiſe Trebnitz feſtgeſtellt 
werden, der in zweifacher Hinfiht wichtige Beobachtun⸗ 
gen ermöglichte. Dort wurde ein Korbweidenſchlag zur SH 
Vernichtung der Schädlinge und Unkrautſamen im Früh⸗- 
jahr abgebrannt. Das Feuer ſprang auf ein anſtoßen ? 
des Qupinenfeld über. Etwa die Hälfte bis ein Drittel 
des Lupinenfeldes brannte ab. Den Lupinen hat dies 
nicht im geringſten geſchadet, im Gegenteil, da das Gras, 
insbefondere die Queden, vernichtet waren, konnten ſie 
Di gut entwickeln; aber auf der Fläche, die nicht abw⸗ 
gebrannt war, gewannen die Queden die Aeberhand 
über die Lupinen und kamen die Lupinenpflanzen kaum 
hoch. Die gleiche Beobachtung wurde auf einem Schlage 
gemacht, auf dem junge Fichten mit Dauerlupinen ſtan⸗ 
den. Dieſer Schlag war ſtark vergraſt. Das Abbrennen 
dieſes Schlages vernichtete die Fichten, während die 
Dauerlupinen das Abbrennen ſehr gut vertrugen und 
Herr über die Queden wurden. Die Dauerlupine keimt 

in der Regel nicht ſehr gut, da ſie hartſchalig iſt, das 
Feld verunkrautet deswegen leicht. Man gebraucht 30 
bis 40 Kilogramm je Hektar Ausſaatmenge ). Ein = 
reichliche Düngung mit Phosphorſäure und Kali, vier 
Doppelzentner Thomasmehl und 6— 8 Doppelzentner 
Kainit je Hektar iſt angebracht Die Dauerlupine liefert 
zwei ER S 


Die Dauerlupine wird gewöhnlich nicht mit dieſem 
Namen bezeichnet, ſondern iſt unter dem Namen 
„Berennierende Lupine“ bekannt. Sie hat in 
den letzten Jahrzehnten eine weitgehende Beachtung in 
der Landwirtſchaft und Forſtwirtſchaft wie auch im 
Gartenbau gefunden. Mit Vorliebe wird die Dauer⸗ 
lupine in den Staudenrabatten der Gärten angebaut. 
Auch züchteriſch wurde von Gärtnern an der Dauer⸗ 
lupine gearbeitet; in England ſoll es Sorten geben von 
Silberweiß und Zitronengelb, über alle Schattierungen 
von Roſa und Orange zu Dunkelrot, iber in und 
Violett zu tiefem Dunkelblau. 
Von der Lupine (Wolfsbohne) ſoll es etwa 100 
Sorten, davon die meiſten in Amerika, geben. Am be⸗ 
tanntejłen find die feldmäßig angebauten gelb⸗, blau⸗, 
roſa⸗ und weißblühenden Lupinenarten, die alle ein: 
jährige Pflanzen find und verhältnismäßig große 
Samen haben. Es gibt aber einige ausdauernde 
Sorten mit kleinen Samen. Die Dauerlupine wird mit 
dem wiſſenſchaftlichen Namen Lupinus polyphylius 
Und! bezeichnet und oft verwechſelt mit der perennie⸗ 
renden Lupine (Lupinus perennis L.). Wittmack 
beſchreibt das Saatgut der Dauerlupine wie folgt: 
„Frucht vielſamig, Same klein, 4 Millimeter lang, 
3 Millimeter breit, 2,2 Millimeter dick, Nabel an einem 
Ende, Nabelſtreif (Raphe) kurz, ein dunkler Strich, weiß 
` i Bt. Farbe d Sam n wechſelnd. 3 


exlupińe hat einen starken, mit kriech 
ſehenen Wurzelſtock. Sie kommen a 
auf bindigeren Bodenarten gut fort. Im allgemein 
liegen wenig Erfahrungen über den feldmäßigen Anbau 
von Dauerlupinen auf größeren Flächen vor. Die o 
. | Dauerlupine gibt auf mildem, humoſem Lehmboden ein 
terſeits WA Futter, und zwar in nicht unbedeutender 
Maſſe. Abweichend von allen einjährigen Lupinen E 
j trägt fie ſehr gut das Verpflanzen und iſt dabei gegen 
Wurzelverwundungen ziemlich unempfindlich, fe kaun 
aljo auch ohne Gefahr durch Behacken von Unkraut g 
reinigt werden. Wiederholt werden Stauden der 
Dauerlupine auch von Gärtnern und Gutsverwaltungen 
zum Verkauf angeboten. Gegen Winterkälte iſt dieſe 
Lupine unempfindlich, vorausgeſetzt, daß ſie nicht an 
ſtauender Näſſe zu leiden hat. Auf dem Verſuchsgut der 
Landwirtſchaftskammer Niederſchleſien „Haidehof“, Kreis 
SE De Hr ln di E 95 a 
wird an Eiſenbahndämmen, an Schonungen ſehr gut überſtanden ießlich jet noch darauf hin⸗ 
dieſe SEN SE GE find. gewieſen, daß die Samen der Dauerlupine ungleich 
: Forſtmann hat fein Augenmerk auf die reifen, die Hülſen leicht aufplatzen und ausfallen. Die 
Samen ſpringen etwa 3—4 Meter weit; ſie werden 
ferner durch Wind und Waſſer weiter verbreitet. ; 
Die Nachfrage nach Saatgut der Dauerlupine R 
den letzten Jahren ſtark geſtiegen, da man den großen 
Vorteil ihres Anbaues an Waldrändern, Abhängen, 
Sandgruben und ſonſtigem landwirtſchaftlich nicht gg . 
nutzten Land erkannt hat, abgeſehen von dem bereits 
erwähnten Vorteil für das Wild. Dieſe Nachfrage hat 
auch einen Landwirt veranlaßt, einmal eine größere 
Fläche mit der Dauerlupine anzubauen, und zwar i 
ganzen 35 Morgen. Das Sie Gu in der vollen Lë u 
einen ſehr ſchönen Anblick. Die Ernte A: 
Mähmaſchine vorgenommen. 
Lupinen in Puppen aufgestellt > 


BE end.“ : 
= Die Stauden der Dauerlupine werden 1 Meter bis 


„Blättchen meiſt 13 bis 15, lanzettlich, nur 
` ſtärker behaart. Blütenſtand 50- bis 80⸗blü 
= blau bis purpurn; Fahne in der Mitte weißlich. Hü 
6 bis 7 Zentimeter lang und 2½ bis 3% Zentimeter 
mit 4 bis 12 + 3,3 bis 4,8 Millimeter langen, 
26 bis 3,2 Millimeter breiten und faſt ebenſo hohen 
Samen Lupinus perennis L. hat breitere Hülſen mit 
nur 4 bis 5 Samen, nicht jo viel Samen wie die Daner- 
lupine Lupinus polyphylius. 100 Stück Samen wiegen 
CH Gramm. Wie bereits erwähnt, finden die Lu⸗ 
nen Dr Gärten wegen ihrer ſchönen blauen langen 
traube viel Beachtung, und der aufmerkſame 


erichtet und fie zur Schaffung von Wild⸗ 
angeſät, vor allen Dingen aber auch zur Be⸗ 
ung des Bodens an Stickſtoff und an Humus und 
ſchließung des Bodens. Da die Dauerlupine 
gehende Wurzel hat, gelingt es dieſer Pflanze, 
n Wurzeln in der Tiefe Nährſtoffe ſich anzu- 
a kommen durch den Laubabfall in die oberen 
Die der Lupine folgenden Früchte oder die 
nden Pflanzen können in den 
in tiefere Schichten des 
ers in den Forſtkulturen 
ſt Ende März, Anfang 
gem Anbau auf eine 
Auch E ein 


*) Saatgut fann von der Klee, ind Boca a 
Berfauisgenellenkgaft für en im SPRA 19 5 mamar 
platz 5, gegen: CRV 


Holzzuwachs. 
man am zweckmäßigſten die Samen zwiſchen das Kraut; 


Dringend erwünfht wäre es, wenn die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung auf den vielen Tauſenden von Kilometern 
Eiſenbahndämmen und Böſchungen die Dauerlupine 
zum Anbau bringen würde, um Saatgut und Futter zu 

ewinnen und um den Boden zum Anbau anderer 
utterpflanzen, wie Luzerne, brauchbar zu machen. 

In der Forſtwirtſchaft bringt man der Dauerlupine 
teigendes Intereſſe entgegen, da dieſe Pflanze geeignet 
ſt, den Graswuchs und insbeſondere auch das Heide⸗ 
kraut zu unterdrücken. Die mit Dauerlupine beſtandenen 


Kulturen zeigen ein geſundes Ausſehen, einen freudigen 


Wuchs, ein dunkles, kräftiges Grün und einen ſehr guten 
Um das Heidekraut zu vertilgen, ſtreut 


ſie laufen mit der Zeit auf und unterdrücken das Heide⸗ 


gen gemacht. 


kraut. Ueber den Nutzen für das Wild gehen die An⸗ 


ichten noch etwas auseinander. Anſcheinend nimmt das 
ild die Dauerlupine nur dann, wenn die Pflanzen 
noch jung und grün ſind oder wenn das Wild in Not 
tit, insbeſondere im Herbſt und im Winter. In ſchnee⸗ 
reichen Wintern haben die Dauerlupinen ſchon recht gute 
Dienſte getan, wenn auch Wieſenheu vom Wild lieber 
enommen wird als das Heu der Dauerlupine. An heißen 
Tagen ſuchen die Rehe Deckung in den Lupinenremiſen. 
Für Faſanen und Feldhühner bildet die Dauerlupine 
einen vorzüglichen Schutz und Niſtgelegenheit. Auf einen 
Nachteil ſei noch hingewieſen. Die ſchönen, prächtigen 
Blüten locken die Spaziergänger in hellen Scharen her⸗ 


bei, und dieſe zertreten beim Pflücken der Sträuße 
leicht manche Forſtpflanze. Entwickeln ſich die Lupinen 
in den jungen Forſtkulturen zu üppig, ſo müſſen ſie abge⸗ 
ſichelt werden, oder man tritt die Pflanzen herunter, jo 


daß die jungen Forſtpflanzen Licht und Luft bekommen. 
Ueber die Frage, ob die Lupinen in der Lage ſind, 


während des Wachstums Stickſtoff an die jungen Forſt⸗ 
pflanzen, mit denen ſie zuſammen geſät ſind, abzugeben, 


iſt öfters geſtritten worden. Anſcheinend iſt die lebende 
Dauerlupinenwurzel hierzu in der Lage. Es iſt ſehr 
wohl möglich, daß die Wurzeln der Lupinen mit den 


Wurzeln der Holzpflanzen eine Lebensgemeinſchaft 


(Symbiose) eingehen und daß auf dieſe Weiſe der Stick⸗ 


ſtoff der lebenden Dauerlupinenwurzeln den Holzpflanzen 


ugeführt wird. — Herr v. Arnim = Gerswalde hat im 
aufe von 12 Jahren Erfahrungen gejammeft beim An⸗ 
bau der Dauerlupine auf gutem Lehmboden, der mit 
Eichen aufgeforſtet wurde. Aber auch auf Kiefernboden 
hat er, wie zahlreiche andere Forſtleute, beſte Erfahrun⸗ 
Er ſchreibt: 
„1. Jährlich zunehmende Verbeſſerung des Bodens durch Ane 
reicherung mit Humus, Stickſtoff und, was meiner Anſicht 


erade bei Eichenſchonungen von beſonderer Wichtigkeit tft: 
u 


h des Bodens vor Sonnenbrand. 
2. Der ganze Boden wird außerordentlich tätig und gar, es 
entwickelt 55 ein ſegensrei 
6. Durch die Bode 


; E feuchter, 
1. en bie ſchützt durch ihr Vorhandenſein die jungen 


5. Die Lupine E 
den Graswuds abſolut nieder, [o daß eine Vergraſung nicht 
6. Die Lupine eit die eite M | ber aufgefotitete 
a upine gi e erſte Vornutzun t aufgeforſteten 
läche. Die Sch A 


H 


einen zweiten Sachverſtändigen überprüfen taj) 


kteichlichem Gefälle. Saugdrains müſſen auf 


drains genügen 15—20 Zentimeter. 


Schoten abgepflückt und die ungedroſchenen Schoten aus⸗ 
gebreitet werden. In ſolchen Fällen wird auch die 
Herbſtſaat vorgezogen; die im Herbſt geſäten Pflanzen 
entwickeln ſich im folgenden Jahre kräftig und tragen 
bereits Samen, während die im Frühjahr ausgeſäten 
Pflanzen vielfach keine Samen tragen. 

Jedenfalls ſind die Vorteile des Anbaues der i 
Dauerlupine auf allen Bodenarten fo groß, daß ihr An⸗ 
bau noch weſentlich mehr Beachtung als bisher finden ; 
ſollte. Der Boden wird in feinen phyſikaliſchen Eigen⸗ 
ſchaften verbeſſert, gelockert und durchlüftet, die zu ſtarke 
Beſtrahlung und Austrocknung des Bodens wird ver⸗ 
hindert, die Bodengare und der Stickſtoffgehalt des 
Bodens werden weſentlich vermehrt. Der Einfluß auf 
die Forſtpflanzen wurde ſchon genügend hervorgehoben. 

Das Sammeln von Lupinenſamen iſt eine leichte 
Arbeit und kann durch Kinder geſchehen, denen hierdurch 
erhebliche Einnahmen zugewieſen werden können, wenn 
man bedenkt, daß der Preis des Samens in letzter Zeit 
zwiſchen 200 und 400 RM. je Doppelzentner ſchwankte. 
Der Ertrag an Samen tit natürlich ſehr ſchwankend. 
Wenn es gelingt, die Lupinen ſo zu ernten, daß kein 
großer Verluſt an Samen eintritt, kann man etwa 
2—25 D.⸗Ztr. Samen je Hektar (im günſtigſten Falle 
bis 3 D.⸗Ztr.) ernten. E 


Praktiſche Röhren⸗Dränagen. 
Offene Entwäſſerungsgräben verringern die Nutz⸗ 
fläche und erſchweren deren Bewirtſchaftung. Man zieht 
daher (untexirdiſche) Drains vor, deren es viele Arten 
gibt. Von dieſen ijt- die Tonröhren⸗Drainage 
weitaus die wichtigſte, denn auch die neueſte Maul⸗ 
wurfs⸗Drainage (ohne Material, nur Hohlräume) läßt = 
ſich lediglich in geeigneten, ſtandfeſten Böden anwenden. SE 
Kulturtechniſche Einrichtung, gutes Material, ſorg⸗ sę 
jame Ausführung und ſachgemäße Unterhaltung — das 
ſind die Kernfragen jeder Drainage. Denn es kommt 
alles darauf an, daß ſie möglichſt lange, einwandfrei 
wirkt. Deshalb ſollte man Spezialiſten und Fach⸗ 
arbeiter nicht umgehen, ſondern ſich ihrer bedienen: Sind 
Aecker und Dauerweiden in naſſen Jahren vorübergehend 
feucht, ſo erſcheint eine Drainung noch nicht nötig. Sind 
aber Ackerteile dauernd erheblich naß, jo daß die Früh⸗ 
jahrsbeſtellung verzögert und erſchwert wird und die 
angebauten Kulturfrüchte ſich in dem verunkrauteten 
Boden ſchlecht entwickeln und keinen rentablen Ertrag 
bringen, dann iſt kein Zweifel, daß wir Drainage be⸗ \ 
dürftiges Land vor uns haben. ; 
Sichere Vorflut muß ſich allerdings ſchafken 
laſſen, ſonſt nutzt das befte Röhrenſyſtem nichts. „Der 
mittlere Waſſerſtand des Vorfluters muß in jedem Falle 
unter dem Drainageauslauf, ber jog. Aus miin- y=» 
dung, liegen.“ Man darf nicht nur fein Drainwaſſer f SE 
in einen gemeinſamen Abflußgraben laufen laſſen (fo: 8 
weit er es fallen kann), ſondern Die Unterlieger müſſen 
ſogar für die Erhaltung der Vorflut Sorge tragen, ſo⸗ 
weit es ſich um Grabenräumen handelt. Eine eventuelle 
Vertiefung und Verbreiterung, alſo ein „Ausbau“, kann 
dagegen nicht von ihnen verlangt werden. Will der 
Drainagebeſitzer auf fremdem Gebiet „ausbauen“, ſo 
muß er fih mit den Unterliegern erſt verſtändigen o 
von beſonderen Verleihungsbeſtimmungen und Zw 
rechten Gebrauch mache. CNK A 


Wer eine größere Drainage vor hat, ſollte fi 


genauen Entwurf aufſtellen und nötigenfall 


e 


unterſcheidet Saug- und Sammeldrains. Für ji 


haltige Böden wähle man bejonders kleine Syſtem 


? 100 Mete 
mindeſtens 30 Zentimeter geneigt fein, bet Sammel 
Die Tiefe be 
trägt bei Dauerweiden 80—100 Zentimeter, bei Acker 
80—130 Zentimeter. Bei ſchweren Ton böden iſt Die 


geringſte Entfernung der Saugröhren 8 Meter, in kieſi⸗ 
gem Gelände kann man bis zu 40 Meter auseinander⸗ 


gehen. Dem Kulturingenieur Dr. Claus⸗Dresden wurde 
vor einigen Jahren eine „Kurzdrainung“ patentiert. 


Mit der Wünſchelrute ermittelte er zuerſt die Waſſer⸗ 
adern und ordnete dann die Saugdrains quer zu den⸗ 


ſelben an. Es konnten dadurch die Strangentfernungen 
weiter genommen werden, was die ganze Sache ver⸗ 
billigte. 

Der Landwirt ſollte ſich die Materialien ſelbſt 
beſchaffen. Die Röhren müſſen gerade, rechtwinklig ge⸗ 
ſchnitten und ſcharf gebrannt ſein. 
knöllchen ſollen ſie nicht enthalten. (Für Schwemmſand 
und weiches Moor gibt es beſondere Formen.) Bei 
größerem Vorhaben mache man einen gut ausgearbei⸗ 
teten Vertrag mit einem Unternehmer. Mit der 
Ueberwachung der laufenden Arbeiten betraue man 
einen beſonderen Techniker oder eine Dienſtſtelle, damit 
Mängel ſofort gerügt und abgeſtellt werden können. 
Gräben werden ſtets von unten begonnen! Röhren da⸗ 
gegen verlegt man von oben mit dem Legehaken. In 
weichem Gelände müſſen Bretter, Latten oder Streu 
untergelegt werden. Das Eindringen von Wurzeln ver⸗ 
TE i hindert man einige Jahre lang durch Karbolineum. 
* Brunnenſtuben müſſen ebenfalls fachmänniſch an⸗ 
> gelegt ſein. Alles iſt auf einer Drainage tarte genau 

au verzeichnen. i ; ; 
Hinterher empfiehlt fih nod eine gründliche 
Bodenbearbeitung und Tiefenloderung 
und gehörige Kalkung, ſofern der Boden verjauert 
Sen war. Zwei Jahre lang baut man feine tiefwurzelnden 
Pflanzen. Zur Unterhaltung gehört Freihaltung 
Sr der Ausmündungen, Räumen der Vorflutgräben und 
wird man 


Kontrollieren der Brunmenjtuben .  . 
an feiner Drainage nur Freude haben! 


Etwas zur Schweinemaſt. 

S r Schweinezucht, verbunden mit „Maft“, betreibt, 
wird deren hohen Wert einjehen miijjen. Wenn nun 
öfters gegenteiliger Anſicht behauptet wird, Schweine⸗ 
zucht und Schweinemaſt rentiere ſchlecht, ſo iſt dies einzig 
und allein auf eine unrationelle Mäſtung der Tiere zu⸗ 
rückzuführen, denn ſchlechte Erfolge beruhen lediglich auf 
einem falſchen Verfahren bei der Maſt. — Bei der 
Schweinemast müſſen folgende Punkte ganz beſonders 
berückſichtigt werden: 1. das Nährſtoffverhältnis, 2. der 
Nährwert des Futters, 3. die Zubereitung des Futters 


und 4. die genau eingehaltene Futterzeit. 


Riſſe und Kalk⸗ 


Wurzelwerk 
Selbſtverſtändlich muß man ſich hierbei 
Schweinen das Futter zu heiß zu verabreichen. Gekochte 


häufig und tüchtig gelüftet werden. 


betrieb wird. 
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titäten von Oelkuchen der Speck eine Blige, gar ranzige 
Beſchaffenheit annimmt. Branntweinſchlempe und Biere 
treber bewirken nur eine halbe, aufſchwemmende Maſt 
und beanſpruchen daher gleichfalls einen verhältnis⸗ 
mäßig höheren Körnerzuſatz. — Das Körperfett ſtammt 
hauptſächlich von den Eiweißkörpern. Deshalb muß jid 
beim Fortſchreiten der Maſtperiode das Nährſtoffver⸗ 
hältnis enger geſtalten, d. h. man muß das Körner⸗ 
quantum allmählich ſteigern. Schließlich iſt auch das 
Alter der Tiere auf den Maſterfolg von größerem Ein⸗ 
fluß, als man für gewöhnlich annimmt. Junge Schweine 
von 8.10 Monaten liefern ein zarteres, wohlſchmecken⸗ 
deres und mit Fett durchwachſenes Fleiſch, während 
1% jährige Schweine mehr Speck und ein grob⸗ 
faſeriges Fleiſch anſetzen. 

2. Was den Nährwerteinzelner Futter⸗ 
mittel anbetrifft, ſo ſei dazu bemerkt: Nach wieder⸗ 
holt angeſtellten Fütterungſverſuchen zeigen die Schweine 
bei der Darreichung von Mais in der Futtermiſchung 
eine zwar dem Korn entſprechende Gewichtszunahme, 
aber einen ſehr weichen Speck. Die Roggenkleie iſt eben⸗ 
ſo wenig geeignet, das Korn zu erſetzen, weil Fleiſch und 
Speck ſich nach Roggenkleiefütterung von geringer Güte 
erweiſen. Dagegen liefern Hülſenfrüchte oder ein Be . 
menge von Roggen- und Gerſtenſchrot in Verbindung 
mit Kartoffeln, Möhren oder Runkelrüben ein ſchönes 
Fleiſch, ſowie gutes Schmalz und feſten Speck. Ueber den 
Wert der Oelkuchen, Branntweinſchlempe und Bier⸗ 
treber wurde vorher ſchon das Nötige erwähnt. 

3. Auf den Maſterfolg iſt die Zubereitung 
der Futterſtoffe von erheblichem Einfluß. Der⸗ 
ſelbe iſt um jo günſtiger, wenn die Hülſenfrüchte gequellt 
und Roggen- und Gerſtenſchrot angebrüht werden Alles 
nährt gedämpft beſſer als roh verfüttert. 
hüten, den 


Kartoffeln und Rüben müſſen zuerſt zerdrückt werden, 
damit ſie genügend auskühlen können und nicht zu heiß 
aufgenommen werden, was der Geſundheit der Tiere 
ſehr nachteilig iſt. Am beſten gibt man das Futter lau⸗ 
warm. Gegorenes Futter aller Art befördert die Maſt 
vorzüglich. Dieſen günſtigen Erfolg hat auch das Ge- 
treideſchrot, wenn es mit Sauerteig in Gärung verſetzt 
wird. Saure Milch, gutes Branntweinſpülich iſt dem 
Schwein zuträglich, aber zuviel Säure ſchadet dagegen 
der Geſundheit, weshalb allzu ſaure Branntweinſchlempe 
von der Verfütterung ausgeſchloſſen werden muß. — Vor 
der jedesmaligen Mahlzeit müſſen die Futtertröge ſauber 
von allen Futterreſten gereinigt werden. Die beſondere 
Zubereitung der Futterſtoffe erhöht die Verdaulichkeit 
und Schmackhaftigkeit derſelben, worauf namentlich bei 
abnehmender Freßluſt Rüdfiht zu nehmen ift. — Der 
Stall darf weder zu kalt noch zu warm ſein und muß 
Ein reinliches, 
trockenes Strohlager trägt zum guten Gedeihen des 
Schweines weſentlich bei. 

4. Wie bei Maſtochſen, Milchkühen uſw. muß die 
Futterzeit auch bei dem Schweine genau geregelt 
und eingehalten werden. Bei den Maſtſchweinen ver⸗ 


mehrt man die Mahlzeiten und richtet dieſelben auf vier 


bis fünf Futterportionen ein, jo daß dem Maſtſchwein 
wenig auf einmal, dafür aber um ſo öfter Futter ge⸗ 
geben wird. : - 
Alſo regelmäßiges Einhalten der Futterzeiten, Rein- 
lichkeit des Stalles und der Futtertröge, gute Zuberei⸗ 
tung der Futterſtoffe und Vorſicht, daß nicht zu viel auf 
einmal gereicht wird, find die hauptſächlichſten Grund⸗ 
lagen einer rationellen Maſt, welche die Tiere nicht nur 
vor Krankheiten und Seuchen bewahren, ſondern deren 
Gedeihen auch derart fördern, daß die Schweinezucht und 
Schweinemaſt in der Tat zu einem ſehr einträglichen 
Zweig der Tierzucht ſowohl im ek wie im Große: 


WZ be ne: 


Wie entlüftet der bäuerliche Landwirt feme Ställe 
und trocknet ſie gleichzeitig? 


Unfere Haustiere brauchen zur Lebenserhaltung 
Bi offe in Form des Futters und in Form von 
u ft. 


Während ein Tier bei vollem Futterentzug erh nach 
8—10 Tagen eingeht, geht es bei vollem Luftentzug ſchon 
rad) 3 Minuten zugrunde. In den meiſten bäuerlichen 
Stallungen fehlt es nicht nur an Licht, ſondern noch mehr 
an friſcher, reiner Luft, weil durch die Ausdünſtung und 
Atmung der Tiere, ſowie durch die Zerſetzung der tieri⸗ 
ſchen Exkremente ſich Kohlenſäure, Ammoniak und 

aſſerdampf in größerer Menge anſammeln, die 
für das gute Gedeihen der Tiere nachteilig ſind 
und zur Verweichlichung, Erkältungen und allen mög⸗ 
lichen ſog. Stallkrankheiten, wie Tuberkuloſe etc. Anlaß 
geben. 

Dieſe ſchlechten Luftmaſſen müſſen daher, wenn man 
„Glück im Stall“ haben will, fortlaufend aus dem Stall 
entfernt werden, und zwar durch eine beſondere Ein⸗ 
richtung, die man Stallventilation nennt. 


Ein Stud Großvieh atmet pro Stunde ½ Liter 
Waſſer in Form von Waſſerdampf aus, 90 Liter Kohlen⸗ 
fäure, und benötigt pro Stunde ca. 50 Kubikmeter Luft. 

In Ställen, die eine unzureichende Entlüftung be⸗ 
ſitzen, bahnen fi die Stallgaſe, da Be keinen anderen 


Ausweg haben, ihre Weg durch die Wände, deren Putz 

außen abfriert und innen infolge Mauerſalpeterbildung 

mehr und mehr zermürbt wird. Wenn ſchon das maſſive 

Mauerwerk eines Stalles eine ſolche Stalluft und Stall⸗ 

haltung nicht auszuhalten vermag, wieviel weniger 

wird der Organismus und insbeſondere Lunge und Herz 
der Stallinſaſſen ſie aushalten können? 

Eine gute Stallventilation ift geradezu die wide 
igſte Stalleinrichtung, iſt abſolut unentbehrlich und hat 
ie Aufgabe, die ſchlechten Luftmaſſen aus dem Stall zu 

ehen friſche, reine Luft einzuführen ohne Zugluft 

entſtehen zu laſſen bei Erhaltung einer gleichmäßigen 


Stallwärme. 


Wie ſind die heute allgemein üblichen Entlüftungs⸗ 
einrichtungen beſchaffen? Die kleinen wagerechten Dunſt⸗ 
rohre (Luftlöcher) unter der Stalldecke find zwar eine 


ch und billig, aber auch wenig wirkſam und hä en 


jeweils von der Windſtärke und Windrichtung 


D- 
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Stallungen! 


I RNachitis durch die ultravioletten Strahlen der Hanau 
edene | Quarzlampe ge 


obigen Ents | 1 
Jand 


Unfere Haustiere leben aber nicht unter der Stall⸗ 
decke, ſondern in der Nähe des Fußbodens, deshalb muß 
vor allem die untere Hälfte der Ställe entlüftet werden. 
Daher Abſaugung der verbrauchten Luft von unten 
durch einen ſenkrechten Dunſtſchlot aus Holz, das bis 
über den Dachfirſt hinaus und bis 30—40 Zentimeter 
über den Stallfußboden herunterführt, der ähnlich wie 3 
in einem Schornſtein Gaſe abſaugt, ohne die Stalltempe⸗ ; 
ratur zu ſehr herabzudrücken. Zieler Dunſtſchlot hat E 
eine regulierende Oeffnung am Fußboden und dicht N 
unter der Stalldecke. Die Saugwirkung wird noch er⸗ 
höht durch einen jalouſieartigen Aufſatz auf das obere 
Ende des Dunſtſchlotes. 
Die Zufuhr der Friſchluft erfolgt von oben in der 
Weiſe, daß die friſche Luft durch einen wagerechten Holz⸗ 
ſchacht, der unmittelbar unter der Stalldecke bis in die 
Mitte des Stalles geht und über den Köpfen der Tiere 
ausmündet, heruntergeleitet wird. 7 
Doch dürfen für Ställe mit ausgiebiger Höhe, vielen 
Fenſtern, luftdurchläſſigen Umfaſſungsmauern etc. die 
Friſchluftſchächte vorerſt entbehrlich ſein. 
Der Vorteil dieſes Entlüftungsſyſtems liegt darin, 
daß es einfach und von jedem Zimmermann ohne allzu 
hohe Koſten eingebaut werden kann, daß naſſe Ställe 
trocken werden und für immer trocken bleiben, daß die 
Stallluft ſtets angenehm friſch, trocken und geruchfrei 
iſt, daß der Stall ſtets gleichmäßig warm iſt. 
In einem ſolchen entlüfteten Stall atmen die Tiere 
ruhig, fühlen ſich wohl, der Geſundheits⸗ und Er⸗ 
nährungszuſtand, das Haarkleid der Tiere wird beſſer, 
Leiſtungsfähigkeit, Futterverwertung und Widerſtands⸗ 


fähigkeit der Tiere werden gehoben, die Verluſte durch 
Tuberfuloje und fog. Stallkrankheiten 


(bei Ferkeln, > 
Lämmern, Kälbern, Kühen) gehen zurück. = SZ 
Für die ausreichende Verſorgung unſerer Haustier⸗ SS 
ſtände mit guter Friſchluft in den Ställen bleibt noch 
unendlich viel zu tun übrig. S = 
Zurück zu naturgemäßer Haltung nicht nur im 
Sommer auf der Weide, ſondern auch im Winter in den 


Willſt Du Glück im Stalle haben, SC 
Sorg für reichliche Friſchluftgaben! ; S 
Diplomlandwirt Ber r⸗Löwenberg (Säle), 


Heilmilch durch Altrapfolett⸗Beſtrahlung. 
(Der Kampf gegen Rachitis von der Molkerei aus.) 
Wenn feit jeher die Milch eines der wichtigſten 
Nahrungsmittel war, ſo beginnt ſie jetzt den Rang eines 
Heilmittels einzunehmen. Dieſen wichtigen Fortſchritt 
verdanken wir der angewandten Elektrotechnik, die uns 
nunmehr die Möglichkeit gibt, die Milch durch Beſtrah⸗ > 
lung mit künſtlicher Höhenſonne jo zu beeinfluſſen, daß 28 
jte ein beſonders erfolgreiches Heilmittel gegen Rachitis „ 
wird. Es iſt ja allgemein bekannt, daß die „engliſche 
Krankheit“ wahllos in unſern Breiten die junge Gene⸗ 
ration bis zum 6. Lebensjahr bedroht. An der Bee 
kämpfung dieſer Kinderkrankheit find zudem alle Shi n 
ten der Bevölkerung intereſſiert, weil die Rachitis ger 
nicht danach fragt, ob das Kind im reichen Haushalt 
gut oder in der armen Familie ſchlecht en 
Die Urſache der engliſchen Krankheit haben die Med 
ziner in dem ſonnenarmen Wetter namentlich der 
gen Wintermonate ermittelt. Gewiß ift es richtig 
lichtarme Wohnungsverhältniſſe die engliſche Kra 
noch begünſtigen 2 
Seit dem Jahre 1919 wiſſen wir, daß ſelbſt ſch 


c r RAE kann. Seitdem der deut⸗ SC 
ſche ae dr. Huldihinftg-Berlin die Methode dre 
Altraviolett⸗Beſtrahlung bei der engliſchen Krankheit : 
"mit „grobem Erfolge durchgearbeitet 


i at, iit diefe Be- 
ungswetje ſchnell international geworden. 


Beim Ausbau Wieler Heilmethode kam man auf den 
Gedanken, die Nahrung der Kinder, alſo die ganz be⸗ 
ſonders wichtige Milch mit der Künſtlichen Höhenſonne 
zu beſtrahlen. Die damit erzielten Heilerfolge waren 
an ſich vorzüglich. Aber zunächſt war der Fehler zu be⸗ 
kämpfen, daß die Milch einen unangenehmen Geſchmack 
und Geruch annahm, ſo daß ſie von den Kindern nicht 
gern genommen wurde. Dr. Scholl hat dann durch um⸗ 
fangreiche Verſuche feſtgeſtellt, daß der Sauerſtoff die 
Quelle dieſes Uebelſtandes iſt. Dieſer Forſcher baute 
daher einen Apparat, durch den von der Milch bei der 
Ultraviolett⸗Beſtrahlung mit dem Quarzbrenner der 
Sauerſtoff dadurch ferngehalten wird, daß dieſe Behand⸗ 
lung in einer Atmosphäre von Kohlenſäure vor [id geht. 
Dadurch wird in der Tat erreicht, daß der natürliche 
Geſchmack der Milch ſo gut wie unverändert bleibt. An 
ſich iſt für dieſen Beſtrahlungsprozeß zur Vermeidung 
von Ozon jedes indifferente Gas geeignet. Kohlenſäure 
eignet ſich darum beſonders für dieſen Zweck, weil ſie 
überall billig und leicht beziehbar zur Verfügung ſteht. 

Pionier der neuen Heilmethode war die Frank⸗ 


furter Univerſitäts⸗Klinik, in der unter Leitung von 


Profeſſor Scheer die Kinder mit engliſcher Krankheit 
durch dieſe Heilmilch nach vier bis acht Wochen meiſt 
vollſtändig wieder hergeſtellt wurden. Die gute Wir⸗ 
kung des neuen Verfahrens wurde an über 100 Röntgen⸗ 
aufnahmen des Knochengerüſts der erkrankten Kinder 
einwandsfrei nachgewieſen. Die Oſthafen⸗Molkerei in 
Frankfurt brachte dann als erſte die „Höhenſonnen⸗ 
milch“ für den allgemeinen Bedarf auf den Markt. In 
ſchneller Folge wurde dieſe Heilmilch dann von anderen 
Milchlieferungs⸗ Unternehmen verſchiedener Städte auf- 
genommen und dürfte in abſehbarer Zeit überall zu 
haben ſein. Derartig ultraviolettbeſtrahlte Milch wird 
in Fläſchchen zu 200 Gramm abgefüllt. Der Kampf 


gegen die Rachitis geht damit zunehmend von der Mol- 


kerei aus. Je mehr Höhenſonnenmilch in Sanatorien, 
Krankenhäuſern, Kliniken uſw. verabfolgt werden wird, 
in umſo höherem Maße werden weite Kreiſe der Be⸗ 
völkerung mit diefem eigenartigen Heilmittel bekannt 
werden. Die Heilanſtalten aller Art erfüllen ihre 
Pionieraufgabe darum beſonders leicht und gut, weil 
hier zunächſt am bequemſten und zuverläſſigſten die ge⸗ 
ſamte Milch beſtrahlt werden kann. Dementſprechend 
hat die Technik Apparaturen für dieſe Zwecke ausge⸗ 
bildet, welche den Anforderungen der Sanatorien und 
Krankenhäuſer großer wie kleiner Art genügen. Dazu 
kommt nun, daß auch die Einrichtungen für die Groß⸗ 
betriebe des Molkereiweſens ſo durchgebildet worden 
find, um auch von hier aus mit der Heilmilch den 
Kampf gegen die engliſche Krankheit wirkſam auf⸗ 
nehmen zu können. ; 
; Bei der durch den Schollſchen Apparat beitrahlten 


Hoööhenſonnenmilch beträgt die durchſchnittliche Heildoſis 


0,4 Liter täglich. Der durch die Beſtrahlung bedingte, 
verhältnismäßig geringe Mehrpreis dieſer Heilmilch 
wird dadurch ausgeglichen, daß nun mit der wichtigen 
Nahrung Milch auch gleich ein wohlfeiles Heilmittel 
zur Verfügung ſteht, welches von den Kindern anſtands⸗ 
los genommen wird. Die neuen Generationen werden 


; S alſo durch dieſen Fortſchritt die Schrecken des „Eins 


nehmens von Lebertran“ bald nur noch durch Erzählun⸗ 
gen aus Großmutters Tagen kennen lernen können. 


Ing. P. Max Grempe, Berlin⸗Friedenau. 


Hour die Landfran 
(Baus: und Hofwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ und 


Zuchthennen. . 
ucht jollen nur zweijährige Hennen benützt 


Hennen anfangen zu legen, ſind ſie 
noch nicht ausgewachſen und 


Obſtbau) 
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zuchtreif. Erſt im zweiten Lebensjahre kommen die 
Hennen zu ihrer vollen Entwicklung. Hennen, die im 
zweiten Jahre zur Zucht benutzt werden ſollen, müſſen 
in der vorangegangenen Zeit naturgemäß gehalten 
worden ſein. Es dürfen ihnen ſomit keine treibenden 
Mittel zur Eiablage, womöglich noch mit künſtlicher Be⸗ 
leuchtung der Ställe, verabfolgt werden. Eier zur 
Weiterzucht ſind nur von ſolchen Hennen zu nehmen, die 
einen einwandfreien Körperbau beſitzen und die keine 
Krankheitn durchgemacht haben. 

Die Hennen, von denen die Eier zur Brut genommen 
werden ſollen, müſſen im zeitigen Frühjahr zuſammen⸗ 
gehalten werden. Zur Zucht verwendet man nur einen 
ſolchen Hahn, der von einer guten Legehenne abſtammt. 


Hoth 
Auslichten der Obftbäume n 
und gleichzeitige Schädlingsbekämpfung. 

Ueber die Notwendigkeit des Auslichtens älterer 
Obſtbaumkronen iſt ſchon des öfteren geſchrieben worden, 
es kann aber nicht eindringlich genug darauf hingewieſen 
werden, daß bei Vornahme dieſer Arbeit die beſte, 
ſicherſte und zweifellos auch billigſte Gelegenheit iſt: die 
am meiſten auftretenden Schädlinge zu bekämpfen. Es 
dürfte ſich in der Hauptſache um die Goldafter, Schwamm⸗ 
ſpinner und Ringelſpinner handeln. 

Von allen drei gefürchteten Schädlingen hat das 
Schmetterlingsweibchen ſeine Eier bereits im Auguſt 
abgelegt. Der Schwammſpinner legt 300 bis 500 Eier 
in ein längliches Häufchen. Die Haare ſeines Hinter⸗ 
leibes, die an der klebrigen Maſſe, die die Eier zus 
ſammenhält, haften bleiben, geben dem Eierhäufchen 
durch ihre bräunliche Farbe 
Schwammſtückchens wovon der Schädling ſeinen Namen 
erhielt. Da das (Gemein der Bäume meiſt dunkler iſt, 
ſind dieſe helleren Eierhäufchen gut zu erkennen. 

Ein wahres Kunſtwerk vollbringt das Weibchen des 

inne mit der ringelförmigen Anordnung 
ſeiner etwa 400 Eier um Zweige, die aber alle nur ge⸗ 
ringe Stärke haben dürfen. Die Eier ſehen grünlich⸗ 
weiß aus und werden in kurzer Zeit ſteinhart. ; 
Der dritte gefährliche Schädling, der Goldafter, legt 
gegen 300 Eier mit Vorliebe zwiſchen zwei zuſammen⸗ 
geklebte Blätter, die meiſt an den Spitzen der jungen 
Triebe hängen geblieben ſind. Wie beim Schwamm⸗ 
jpinner, werden auch hier die Eierhäufchen mit den gelb- 
lich⸗braunen Haaren des Hinterleibes bedeckt. Haben 
die Schmetterlingsweibchen ihre Legetätigkeit erfüllt, ſo 
ſterben ſie, die Eier aber ſind völlig unempfindlich gegen 
die Einwirkungen der Näſſe und des Froſtes, ſie über⸗ 
ſtehen auch den härteſten Winter mit Leichtigkeit. 

Gegen dieſe zählebige Geſellſchaft, die jetzt, da es 
uns nicht an Zeit mangelt, zum Glück leicht aufgefunden 
werden kann, heißt es nun zu Felde ziehen, wenn wir 


uns im Frühjahr viel Schaden und Aerger erſparen 


wollen. 

Die Eierhäufchen des Schwammſpinners werden am 
beſten abgenommen und verbrannt. Man kann die 
Eier auch vernichten, indem man fie mit Petroleum 
“tranti: i 

Die Eier des Ringelſpinners werden entweder mit 


einem ſehr harten Gegenſtand zerdrückt, wenn ſie ſehr 


fejt ſitzen, ſchneidet man 


einfach den befallenen Zweig ab 
und verbrennt ihn. KSC WEŃ 


Die zuſammengeklebten Blätter, die die Neſter des 


Goldafter darſtellen, werden geſammelt und verbrannt. 


das Ausſehen eines 


Zum Schluſſe ſei noch eines Schädlings gedacht, 


ſicherlich aber des gefährlichſten von allen, der Blutlaus, 


P 


die jetzt am beiten bekämpft werden kann. Sie hat die 


Gewohnheit, ſich im Winter dicht unter der Erde am 


Wurzelhals feſtzuſetzen. Iſt der Boden frostfrei, jo gräbt 
man in Spatenſtichbreite die Erde um den Wurzelhals 
J fort und entfernt. Eine Löſung, beſtehend aus 20 Proe 


ts 
Tag 


zent Spiri Waſſer, dem man ać etwas Antiſud bei⸗ („Durch welche Dioknahiten in eigener Wirtſchaft kann 
miſchen kann, wird nun mit einer recht harten Bürſte | der Landwirt am beiten der ruinöſen Preisbildung ſeine 
aufgetragen, gut ausgebürjtet und hierauf friſche une | Produkte begegnen“), nachmittags Profeſſor Dr. 


= verſeuchte Erde um den Wurzelhals gebracht. „Fingerling⸗Leipzig Möckern („Rationelle Ernährung der 
FE 19910 (a n RE | Berückſichtigung der 
í p ; ’ ' wirtſchaftseigenen Futtermittel“ ce 

Landwirtſchaftliche Dereinsnachrichten. ; Als Parallelverſammlung findet für die Frauen 3 


und Töchter der Mitglieder eine Verſammlung mit Vor⸗ 
Tagung trag Ahe a a Se 191 abends 

eine Theateraufführung geboten. Danach folgt ein ge- 

ep lnie Landwirtſchaftlichen Gejellihait. | te Zufamnenietn mit Zem SE 
Wir machen nochmals auf unſere vom 22. bis 24. Ja- Am Freitag, dem 24. Januar, folgen Vorträge von 
nuar 1930 in Poſen ſtattfindende Tagung aufmerkſam. Privatdozent Dr. Woermann⸗ Danzig („Rationelle Be- 
u Am erſten Tage werden mehr gejchäftliche Ange- | triebsführung und Betriebsorganiſation unter dem Ein⸗ 
legenheiten behandelt, Einzelberichte der Abteilungen | fluß der Wirtſchaftslage“), Profeſſor Dr. Klapp- Jena. 
und Ausſchüſſe gebracht. 5a LU p ttag iſt Donnerstag, („Bedeutung und Bekämpfung wichtiger Pflanzenkrank⸗ 
der 23. Januar. An diesem Tage wird der Vorſitzende | heiten im praktiſchen Betrieb“) und Oberförſter Graf 
des Vorſtandes der W. L. G., Herr Senator Dr. Bujje, | von der Rede („Beurteilung der Erfolge moderner 

$ forio Vortrag über die Agrarkriſe halten. Danach Waldwirtſ „FF in der norddeutſchen Tief⸗ 
pricht vormittags Profeſſor Dr. Sagawe⸗Kiel ebene“). 55 
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Gaſthaus Amerika, Schmiegel 


Ort und Lokal Redner | Hamann bam, zen Bemerkungen: 


Bezirk Gneſen. 
Wintervergnügen | A SN EE 
3 g 


Mitgl. Vartebortveł|. 


Gueſen Wenecja 


„au führung 
tiiiärtonzert 


Bezirk Rogaſen: 


Gaſthof Müller, Romanowo Kinovorführung 


D + D D Wé D? t 
Brauereigarten in Czarnikau Wintervergnügen mit 


Kinovorführung ; 
Müllerſcher Saal A 
Se Rifdjenwalóe Wintervergnügen Mitglieder der 
Nachbarvereine 
herzlichſt eingelad. 
Gaſthaus, Wenglowo Wintervergnügen 
Bezirk Liſſa: 
Sprechſtunde 
Rawitſch | S 
Wollſtein ca f 
Jaromierz Netz Erbrecht, Überlaſſungs⸗ 
$ Es f x, verträge u. Teſtamente, 
š SE Geſchäftliches 
bei Guenzel, Reklinek Netz Werbeverſammlung 
bei Wunſch, Roftargemo ` ` $ Zweck und Tätigkeit 
der Welage 
Näheres wird im Berem befannt- Schlußfeier des Haus⸗ S — 
gegeben SC haltungskurſus 
Reiſen Sültemeyer Zweck der genoſſenſch. 


Verwertung d. landw. \ 

Produkte 

Gegenwarts⸗ u. Zukunfts⸗ Angehörige ber 
fragen im Obſtbau. 
Geſchäftl. Mitteilungen 

Schlußfeier des Hause > 


Dir, Reißert 


lich eingeladen 
Näheres wird im Verein be⸗ 


kanntgegeben haltungskurſus e i 
Schützenhaus, Rawitſch SE = | Qinoporfübrung anſchl. f 
= Näheres wird im Verein be S Es Kinovorführung. Tanz 
kanntgegeben ůsv SOC 
Näheres wird im Verein Te ; a SC 
kanntgegeben 5 em 
Lindenſee >= FP 
Tarnowo RS, 
Liſſa Prof. Chriſtianſen | Wie gewinne u. SE 


ih den anfallenden 
Stallmiſt am vorteilhaft. 


Bezirk Bromberg: 


Krüger, Fordon: Damaſchke Generalverſammlung um Zahlung der 
= i ; ; ` Sterbekaſſ enbeir 
RE ` x 5 träge wird le 
Roſſek, Exin Dr. Krauſe 
Boſſe, Mirowice j F D 
Thielmann, Jablowko 77 3 
Eivilkaſino Ing. Zipfer Neuere Anſchauungen üb. 


Joachimezak, Mochle 


Alnterverbandstage. 
Wen gg finden ſtatt: 


żę m ie m CS Januar 1930, 1 10 Ahr 
i : au! in open ame), 


d. Leben im Ackerbod. 


Hotel Nowak, Koronowo ` Wintervergnügen Zur Deckung DEE: 
Unkoſten pro `` 
Perſ. 1 zł, Fa⸗ 

i 5 milienkarten 2 zł 

Dir. Reißert Obſtbaumpflege m. Tafel- S z 

zeichnungen 

Gałczyniti, wilcze 775 

Weber, Lipniki Dr. Krauſe Die Bedeutung b. Pflan⸗ 

i zenſchußes f. d. 1 


noſſenſchaftlicher Arbeit austauſchen zu knnen 


kann. 


tagungen der Vorjahre läßt erwarten, daß auch dies 
unſere Mitglieder bei den Verſammlungen 
vertreten ſein werden. Es iſt nicht n die T Ina 
der Verwaltungsorgane erw D 
2 guter Beſuch der e der Ku 


Mitglieder herz⸗ 


Die 
Vorträge find fo gewählt, daß jeder Landwirt und Ge 
werbetreibende Neues SE EE daraus Rot SS 


Der ſtarke Beſuch der meiſten unserer Verbands, > 


ae 


Ve 


N 


deſto reger kann die Ausſprache ausgeſtaltet werden, und 
deſto beſſer wird der Erfolg ſein. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſt⸗ 
polen. 


| Geſetze und Verordnungen | 


Auslegungen zum Stempelgeſetz. 

Dziennik Urz. Min. Sk. Nr. 33, Poj. 388 v. 3. 12. 1929. 

Art. 10, 11, 88). Wurde in einem Pachtvertrage, der für 
länger als 5 Jahre abgeſchloſſen wurde (z. B. 12 Jahre) zwar 
die Jahrespacht angegeben (3. B. 10 000 zł), aber gleichzeitig 
vom Verpächter erklärt, daß er die Pacht für die ganze Pacht⸗ 
dauer erhalten hat (in obigem Beiſpiel 120 000 zł), dann iſt bie 
in Art. 88 des St. Gef. vorgeſehene Gebühr von 1 Prozent (in 
obigem Beiſpiel 1200 zł) voll vor Unterzeichnung des Vertrages 
(Art. 28, Abl. 2 und Art. 30, Abf. 3 St. Gef.) oder binnen drei 
Wochen nach Abſchluß des Vertrages zu entrichten (Art. 20 und 
Art. 29 vorletzter Abſatz St. Geſ.). Der Art. 11 St. Geſ. findet 
keine Anwendung, da der in ihm angeführte Punkt „b“ des 
Art. 10 St. Gej. periodiſche Leiſtungen betrifft; im vorlie⸗ 
genden Falle hat ſich aber der Pächter zu einer einmaligen 
Leiſtung verpflichtet, die keine wiederkehrende Leiſtung wurde, 
wiewohl die Parteien im Kontrakt angegeben hatten, wieviel der 
Quotient aus dem vor Unterzeichnung der Vertrages erhaltenen 


Betrage geteilt durch die Zahl der Jahre, die das Pachtverhält⸗ 


nis währen Toll, beträgt. 


Bekanntmachungen | 


Vertrag für das bäuerliche Gefinde. 


Wider Erwarten iſt uns durch das am 27. v. M. in Warſchau 
ſtattgehabte Außerordentliche Schiedsgericht in Sachen der Tarif⸗ 
kontrakte für die Landwirtſchaft auch der Vertrag für das bäuer⸗ 
liche Geſinde trotz unſeres Proteſtes aufgezwungen worden. In 
früheren Jahren exiſtierte dieſer Vertrag nur für die Wojewod⸗ 
ſchaft Pommerellen. Er iſt für das Dienſtjahr 1930/31 nunmehr 
auch für die Wojewodſchaft Poſen eingeführt. Die geſetzlichen 
Beſtimmungen lauten dahingehend, daß von ihm nicht abgewichen 
werden darf, da individuelle Arbeitsvertäge, die für den Arbeiter 
ungünſtigere Bedingungen enthalten, ungültig find. 

Der Vertrag lautet in der heutigen Faſſung wie folgt: 
Burſchen und Mädchen, die zur Arbeit im Felde und Stall ſowie 
in der Hauswirtſchaft verpflichtet find, erhalten außer freiem 
Unterhalt, das ift Wohnung und Eſſen, an Bahrlohn: 

1. Burſchen und Mädchen von 14—16 Jahren für den Monat 

im Winterhalbjahr 20 21 
; im Sommerhalbjahr 30 zł 
2. Burſchen und Mädchen von 16—18 Jahren für den Monat 


im Winterhalbjahr 30 21 
; im Gommerhalbjajr = 40 zł 
9. Mädchen über 18 Jahre für den Monat 

SR im Winterhalbjahr 35 zł 
im Sommerhalbjahr 45 21 

4. Knechte von 18—21 Jahren für den Monat 
a im Winterhalbjahr 40 zl 
{ im Sommerhalbjahr 50 21 

5. Knechte über 21 Jahre für den Monat 

im Winterhalbjahr 50 21 
im Sommerhalbjahr 60 21 


Mädchen, welche nicht melken, erhalten 3 zl weniger. 


Wenn die Arbeiter im 


reiche 


geholten Waldameiſen, die mitſamt ihrem 


i 


9 


Außerordentliche näteſitzung der Landwirtſchaftskammer. 
Am Dienstag, dem 7. Januar 1930, findet um 11 Uhr vor⸗ 
mittags im Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer Poſen, 


ul. Mickiewicza 33, eine außerordentliche Sitzung der Kammer⸗ 


räte mit ond Tagesordnung ſtatt: a) Wahl des Vizepräſi⸗ 
denten der Landwirtſchaftskammer, b) Wahl von 9 Vorſtands⸗ 
mitgliedern und 9 Stellvertretern des Kammervorſtandes, c) 
Einberufung von Kommiſſionen im Sinne des § 11 des Statuts 
der Landwirtſchaftskammer vom 23. 3. 1929 (Dz. Uſtaw R. P. 
Nr. 17, Poj. 140). 


Nadzwyczajne Zebranie Rady W. J. R. 


W wtorek dnia 7 stycznia 1930 r. o godzinie 11-tej przedpołudniem 
odbędzie się na sali posiedzi: ń:w. gmachu przy ul. Mickiewicza 33. 
Nadzwyczajnie Zebranie Rady Wielkopolski Izby Rolniczej z 
naste niacym porządkiem obrad: 
Ai ybör wiceprezesa Wielkopolskiej Izby Rolniczej, * 
\ b) Wybór 9 członków Zarządu Izby, oraz 9 zastępców 
członków Zarządu i 
c) Powołanie komisyj w myśl § 11 statutu Izby z dnia 23 
marca 1929 r. (Dz. Ustaw R P. nr. 17, poz. 140) & 


Große Juchtviehauktion in Danzig. 

Am 13. und 14. Januar kommen in Danzig zum Verkauf: 

95 Bullen, 210 fing ian Kühe, 200 hochtragende Färſen. 
Sämtliche Tiere ſind kurz vor der Auktion durch Spezialtierärzte 
auf Tuberkuloſe, Abortus und de n unterſucht, das Ma⸗ 
terial ift ſchwer und milchreich. Die Januarauktion iſt erfah⸗ 
rungsgemäß die billigſte des Jahres. Zloty werden in Zahlung 
enommen, die Verladung beſorgt das Büro; Zuchtvieh nach 

olen erhält 50 Prozent Frachtermäßigung. — Kataloge ver⸗ 

inet 21 Danziger Herbuchgeſellſchaft, Danzig, Sand⸗ 
gru S 


D 


Ausweis über die in der Wojewodjdhajt Delen herrſchenden 


viehſeuchen in der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1929. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 

2 zweite die der verſeuchten Gehöfte aus)) 
1. Tollwut: In 10 Kreiſen, 14 Gemeinden und 15 Gehöften 
undz war: Bydgoſzez 1, 1, Chodzież 1, 1, Czarnköw 1, 1, Jno- 
wroclaw 1, 1, Koscian 1, 1, Oborniki 1, 1, Pleſzew 3, 3, Poznan 

Stadt 1, 2, Szamotuly 2, 2, Wagröwiec 2, 2. ` 
2. Schweinepeſt und denge: In 17 Kreiſen, 41 Gemeinden und 
45 Gehöften und zwar: Bydgoſzez 2, 2, Chodzież 1, 1, Goſtyn 5, 5, 
Inowroclaw 2, 2, Koscian 2, 2, Krotoſzyn 4, 4, Mogilno 1, 3, 
Nowy Tomyśl 2, 2, Odolanów 2, 2, Pleſzew 4, 4 Poznan Kreis 


2, 2, Sroda 1, 1, Strezelno 2, 2, Szamotuly 2, 2, Szubin 3, 5, 


Wagröwiec 2, 2, Żnin 4, 
à Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Landw. Abt. À 


| Allerlei Wifienswertes | 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
; vom 1.—11. Januar 1930. 


Sonne 


Untergang 


Aufgang | Untergang Aufgang 


EO oc doom Wro 


A 


ein einfaches Mitte | | | 
zur Bekämpfung der Korntäfer auf dem Speiche 

Auf dem zu entſeuchenden Lagerraum muß das 
treide reſtlos entfernt und verwertet werde 
bringt man dann die in feſten Säcken aus 


aus 


handenen Kornkäfer. Nach getaner Arbeit wandern fie 


ren”. 
und Reilig ujw. beſtehenden Hügelbau eingeſackt wurden. 
Dieſe großen, ſchwarzen Ameiſen vernichten nun alle vor⸗ 


von ſelbſt wieder aus, im Gegenſatz zur ſchädlichen Haus⸗ 
ameiſe. Es iſt angebracht, dieſes Verfahren nach einiger 
Zeit zu wiederholen, falls nicht alles Getreide reſtlos 
bejeitigt war, um die nochmals ausgeſchlüpften Käfer zu 
vernichten, da die Ameiſen den abgelegten Eiern nicht 
beikommen. 


Landwirtſchaftsfunk der deutſch. Welle für Januar 1930. 
A) Vorträge 
von 18.55 bis 19.20 Uhr. 

6. Januar: Graf v. d. Recke, Oberförſter, Landw. Kammer 
für die Provinz Brandenburg und Berlin. Die Aus haltung und 
der Verkauf des Holzes im kleinen und mittleren Privatwalde. 

9. Januar: Gaterm ann, Oberlandsſtallm. Pr. Min. für 
en Domänen und Forſten, Berlin. Viehwirtſchaftl. 
Lehrgang. 5. Vortrag: Die diſch. Pferdezucht. 

13. GE Geh.⸗Rat Dr. Ponfick, Reichslandbund Bets 
Die Vererbung des bäuerl. Beſitzes. 

16. Januar: Schäfereidir. Larras, Naumburg a. d. Saale. 
Biedwirtidaji Lehrgang. 5. Vortrag: Schafzucht. 

20. Januar: Dr. Simon, Schmachthagen b. Gravesmühlen. 
Frühlahrsdüngung, und 1 


lin. 


23. Januar: Reg.⸗Präſ. a. D. Dr. Kutſcher AO 
Ek Berlin. Was tut der Rundf unk für die 
e t, und wie kann die Landwirtſchaft es ſich zu Nutze 
machen 


27. Januar: Kick 


ifel, M. d. P. L., Reichsausſchuß für Bie- 
nenzucht, Berlin. chsausſchuß f 


0 
Was will der Reichsausſchuß für Bienenzucht? 


30. Januar: Hofbeſitzer Küchler, Schönau a. d. Eigen. Der 
Nutzen der Landarbeits forſchung für den Landwirt. 


- B) Hausfrauenfunk. 
Stunde der Hausfrau und Mutter. 
Mittwoch nachm von 3.45—4 Uhr. 


anuar: Frl. Dr Konſtanze v. Schwerin, Spantekow. 
ug in be SEE haft. 


ee 


Rathenow. Tus. ze die 
Stadt und 


29. 3 Ev rſter, Reichsver io 5. 568 
ee Berlin, und eine Landfrau. erg über: Sor- 
m der ländlichen Hauswirtſchaft. ; 

C} Lehrgänge für prakt. Landwirte. 


Dieſe 59 0 ii finden regelmäßig Montags, Mittwochs und 
RE Freitags von 9 bis 9.30 Uhr vormittags jtatt. 


III. Saat und Ernte. 


3. Januar: Landw.⸗Rat Pachaly, Berlin. Das Ausfrie⸗ 
ten, Ausjauern, Ausfaulen und Erfrieren der Saat. 


6. Januar: Sab v. Richthofen, Boguflawitz. Der | 
> gegen das Unkraut. 


8. Januar: Ritgb. Schurig⸗Zeeſtow. Die Ernte, 
IV. Grünland. 
eidi. öd ijh- Berlin. 


: 10. Januar: Die Wieſen. Die 

Dauer wiesen. 
S 8 COM Der Kulturpflanzen. 

: es Januar: Landw. Lehrer Boigt-Dranienburg, Landw. 

Rat König ⸗ Oranienburg, Dr. Ebert eee der 


un Gartenbaues, Berlin. Der Getreidebau. 
117. Januar: wa uckerrüben und Futterrunkeln. 
20 Januar: d er Kartoffelbau. 

>. anuar: w Der Hülſenfruchtbau. 


24. Januar: dto. Der eldfutterbau⸗ 
27. Januar: dio. Der Gemüſebau. 
29. Januar: dio. Der Obſtbau. 


31. Januar: Rttgb. v. Loch o w⸗ Pettis. e 
edem Landwirt zugängig ſind, um die Leiſtungen 
t zu erhöhen und zu ſchützen. 


tungen, die 
einer a 


Fachliteratur s 


kanns nbu t Pandwirk⸗ 1930. 36. Zeta |. 
Von Dr. H. Schwanecke, Berlin⸗Wannſee. Verlag 
enmannNendamm. ~ 
I ijt das eigentliche J. Neumanns Taſchenbuch fürLand⸗ 
uf den neueſten Stand gebracht, Se JA und 
ache Ausgabe 2 Mk. See 

che Rate $ bellen Ai | 


für feine Getreide: und Getreideproduktenpolitit aufzuſtellen, den 
Export zu regeln, den polniſchen Export nach außen zu vertreten 


aa Und au ben Berufsfragen mitarbeitenden Landwirtes 
1. und 2. Teil 3 Mk. und 3,50 Mk. 

Teil HI behandelt ausführlich Fragen aus der Praxis des 
techniſierten Landwirtſchaftsbetriebes. Preis 1,50 Mk. 


Landfrauen⸗Kalender. Jahrgang 1930. Herausgegeben 
von „Land und Frau“, SĘ des 91910 0 800 der L. H. V. 
Verlag von P. Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtr. 28 und 29. 
Zwei Teile. 1. Teil (Tajdenbudh) in Ganaleinen gebunden; 2. 
Teil (Jahrbuch des A: der L. H. V.) geheftet. 
Preis für beide Teile 3 Rm. Der Kalender beſteht aus zwei 
Teilen. Der erſte Teil enthält neben dem Kalendarium die ſo 
wichtigen Wirtſchaftstabellen, weiter eine Ueberſichtstabelle über 
den Vitamingehalt, tägliche Futterzuſammenſtellungen für Ge⸗ 
pflügel, Trächtigkeits⸗ und Brütezeiten, Steriliſieren von Ge⸗ 
müſe, Obſt und Fleiſch, Poſtgebühren, Rettungsmittel bei An⸗ 
glücksfällen ujw. Der zweite Teil beginnt mit einem Rück⸗ und 
Ausblick von Eliſabeth Boehm und bringt ſodann den Jahres⸗ 
bericht des Reichsverbandes der Sanbwittiänftlicen Hausfrauen⸗ 
vereine. Lehrreiche Aufſätze über Hauswirtſchaftsberatung jowie 
ein Verzeichnis der landw. Hausfrauenverine und der Ausbil⸗ 
GE beſchließen den inhaltreichen Kalender. Seine 
Anſchaffung kann jeder Landfrau ſowie Ge Helferinnen. nur 


wärmſtens empfohlen werden. 


Vierteljahreshefte der polniſchen Landwirtſchaft, Hermus- 
gegeben von Privatdozent Dr. Adam Roſe. Verlag⸗Geſellſchaft 
für landw. Bildungsweſen (Tow. Oświaty Nofniczej — Kſiegarnig 
Rolnicza, Nowy Świat 35), 


Wie wir ſchon im Landwirtſchaftlichen Bentralwochenbiati 
Nr. 48/1928 mitgeteilt haben, erſcheint in Warſchau eine agrar 
politiſches Monatsheft „Rolnictwo“, herausgegeben von der 
Geſellſchaft für landwirtſchaftliches Bildungsweſen Warſchau Von 
derſelben Redaktion wird nun auch eine ſolche Zeitſchrift als Viertel⸗ 
jahrszeitſchrift in deutſcher Sprache herausgegeben, damit vor 
allem auch jene Länder, wo die deutſche Sprache . oder 
ſtark verbreitet iſt, über die polniſchen Agrar und landwirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe aufgeklärt werden. Der Inhalt der neuen Zeit⸗ 
ſchrift wird ſich daher zum großen Teile auch auf die Veröffent⸗ 
lichungen der Monatsſchrift = f ra gen 
dieſer gene will durch laufende Informationen, du ngere 
Abhandlungen und Artikel das Ausland mit den g 
polniſchen Wiſſenſchaft auf dem Gebiete der Agrarpolitik ver- 
traut machen. In dem erſten Hefte dieſer Zeitſchrift finden wi 
Aufſätze über den polniſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag und die 
Landwirtſchaft, über die e „AR Grundſtücke, 
über die Vereinheitlichung der ſtatiſtiſchen Methoden zur Bearbeitung 
des Rechnungsmaterials auß Landwietſchaften, über den Schutz 
der Privatforſten in Polen, über die Standarſſierun RD: der Ausfuhr 
von landwirtſchaftlichen Produkten in Polen, und über die Unter⸗ 
ſuchung der Rentabilität von Bauernwirtſchaften im Jahre 1926/27. 
Im d 15 ier? wir darin Mitteilungen aus der . > 
Volkswirtſchaft wie über den polniſchen Außenhand 
landwirtſchaftlichen geg in den Monaten Auguſt bis M 
des Wirtſchaftsjahres 19281929, über die Organiſation der 
Pferdezucht und ihre Förderung und über die A Agrar⸗ 
ee) In dem nächſtenfabſchnitt., Rundſchau“ finden wir 
eine Überſicht über die Warenmärkte. Es folgen d dann die Abſchnitte 
„Bücherſchau, Geſetzestexte und Statiſtik“. Dieſe Zeitſchrift wird 
daher ſicherlich auch manchen von unſeren Leſern intereſſieren. 


| Markt: und Börfenberichte = E 


Sur Gründung des Getretdeerportjynditats in polen. 


Bekanntlich iſt mit der Einführung von Exportprämien auf 
Getreide auch ein Getreideexportinſtitut mit dem Sitz in Poſen, 
dem Mittelpunkt des geſamten Getreidehandels in Polen, ge: 
gründet worden. Das Syndikat hat zur Aufgabe ein Programm 


und alle Maßnahmen zur Beſſerung unſerer Ausfuhr und der 

Qualität der angeführten Produkte zu treffen. Das Syndikat 

ſtellt aber kein Exportmon⸗ pol dar, da es keine Handelsopera⸗ 

tionen ee Es nur Beſcheinigungen auf Prä 
Necht 


A bie 

 giidjihtigun: 

ländiſchen Marktlage 1 

allgemeines Ausführk j auch ` 

gente für einzelne Länder feltjeg n und Vorſchriften beſchlie ; 

JE R eine 8 der ausgeführten Produkte hi 
Strafſanktionen 
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gegenüber den Exporteuren berechtigt. Mit Rückſicht auf die 
großen Remte, die dem Syndikat zustehen, und die verantwor⸗ 
tungsvollen Aufgaben, die es zu erfüllen hat, können Mitglieder 
des Syndikates nicht einzelne Firmen, ſondern nur Organiſa⸗ 
tionen fein, und zwar: a) allgemeine landwirtſchaftliche Orga- 
niſationen, b) landwirtſchaftliche Handelsorganiſationen, c) Dr- 
ganiſationen der Getreideexporteure und d) Organiſationen der 
Exporteure von Getreideprodukten. Der Aufſichtsrat des Syndi⸗ 
lats ſetzt ſich aus 18 Mitgliedern zuſammen, und zwar aus ſechs 
Vertretern der allgemeinen landwirtſchaftlichen Organiſationen, 
leben Vertretern der landwirtſchaftlichen Handelsorganiſationen, 
vier Vertretern der Getreideexportorganiſationen und einem 
Vertreter der Exportorganiſationen für Getreideprodukte. Aus⸗ 
führungsorgan ift der Vereinsvorſtand, der aus 3—5 Mitgliedern 
beſteht, wovon wiederum die allgemeinen landwirtſchaftlichen 
Organiſationen wenigſtens einen Vertreter ſtellen. Nur die Or⸗ 
ganifationen der Müllerei⸗Induſtrie haben ihre Mitarbeit dem 
Syndikat verſagt, weil fie nach ihrer Anſicht im Aufſichtsrat nicht 
genügend vertreten ſind. Es [ind weiter auch Verhandlungen 
mit den Danziger Exporteuren aufgenommen worden, die bereits 
zu einem poſitiven Ergebnis geführt haben. 15 Prozent des pol⸗ 
niſchen Getreideexporthandels find Danzig zugeſprochen worden. 

Der Aufſichtsrat hat bereits das geſamte Exportkontingent für 
die nächſten ſechs Wochen und einen Schlüſſel über die Vertei⸗ 
lung des Exportkontingents auf die einzelnen Exportrayons 
unter Berückſichtigung der feſtgeſetzten vorausſichtlichen Export⸗ 
ſteigerung aufgeſtellt. Es find weiter Richtlinien ausgearbeitet 


worden, wie man mit dem bei den Getreidefirmen angeſammel⸗ 


ten Getreide verfahren ſoll, wobei man ſich von dem Gedanken 
leiten läßt, daß Die, Anwendung von Einfuhrprämien an erſter 
Stelle zur Steigerung der Preiſe für jenes Getreide, das ſich noch 
in den Händen der Landwirte befindet, beitragen ſollte. Die 
Ausfuhrbeſcheinigungen können daher nur bei der Ausfuhr von 
jenem Getreide erteilt werden, das von Eiſenbahnſtationen 
innerhalb des polniſchen Zollgebietes nach dem 16. November, 
ſomit nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verſandt wurde. 
Die Ausnutzung der Prämien für das in den Boten: und Greng- 
niederlagen angeſammelte Getreide auf Grund von früher ge⸗ 
ſchloſſenen Transaktionen iſt bis zu einem großen Teil begrenzt. 
Das Syndikat iſt auch berechtigt, mit analogen Verbänden an⸗ 
derer Länder Verhandlungen aufzunehmen, Vereinbarungen 
über die Verteilung der Abſatzmärkte ſowie Regulierung des 
Angebotes zu treffen und Verſtändigung über die Preiſe auf den 
Abſatzmärkten herbeizuführen. Das Syndikat hat bereits Ver⸗ 
handlungen mit deutſchen Exportorganiſationen aufgenommen, 
die ſich ſchon früher mit Vorſchlägen an die Organiſatoren des 
Syndikates gewandt haben, da ein Kampf um die Abſatzmärkte 
zwiſchen den polniſchen und deutſchen Exporteuren preisdrückend 
wirken muß, was weder im Intereſſe der polniſchen noch der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft liegt. Obzwar der deutſche Getreideexport⸗ 
handel fehr gut organifiert ift, jo befigt Deutſchland doch noch 
keine analoge Organiſation zu dem neuenſtandenen polniſchen 
Getreideexportſyndikat und kann daher nur ſchwer Verpflichtun⸗ 
gen, die im Wege der gemeinſamen Verſtändigung den Export 
kegeln, übernehmen. Es ift jedoch zu hoffen, daß entſprechende 
Formen für die gemeinſame Zuſammenarbeit gefunden werden, 
da dies im beiderfeitigen Intereſſe liegt. $ i 
Es it auch bereits hinſichtlich des Roggens zu einer Verſtän⸗ 
digung zwiſchen beiden Staaten gekommen und am 6. Dezember 
1929 iſt ein Proviſorium unterſchrieben worden, das in den weſent⸗ 
lichſten Grundzügen folgende Beſchlüſſe enthält: 1. Preisunter⸗ 
bietungen werden ausgeſchloſſen. 2. Gründung eines Ausfuhr⸗ 
monopols unter Ausſchaltung des Handels wird kategoriſch abge⸗ 
lehnt. 3. Für das laufende Wirtſchaftsjahr wird eine Exportſtelle 
geſchaffen, die die Kontingente an die gegenwärtig am Roggen⸗ 
export beteiligten Handelsfirmen und Genoſſenſchaften verteilen 
oll. 4. Für das nächſte Wirtſchaftsjahr follen rechtzeitig Vorſchläge 
über die organiſatoriſche Regelung der beiden Regierungen unter⸗ 
breitet werden. 5. Das Proviſorium ſoll am 1. Januar 1930 in 
Kraft treten. NK s 


Schlacht: und Diehhof Poznań, 

Freitag, den 27. Dezember. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierun 
Es w ) 
ber 


| ynie Fiore 


Milch 042, 1 L. Sahne 3,20, 1 Pfd. Quark 0,70, 1 Boch. Kohl⸗ 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 31. Dezember 1929. 
Bank Zwigzku Akwawit (250 zł) ...., —.— zł 
L Em. (100 2 „ 75.50 4, Poſ. Landſchaftl. Kon⸗ 
Bank Polſki⸗Alt. (100 21) 173.50 21] vertierungspfdbbr. . 38.— % 


H. Cegielſki I. 21⸗Em. 4% Bol. Pr.⸗Anl. Bore — 


(BO 23) . . . . . . 45.— zł] triegs⸗Stücke — =y 
Wa 1 a 6%, Roggenrentenbr. der 


Poſ. Ldſch. p. dz. .. . 23 — 24.75 zł 


8% Dollarrentenbr. d. Bol. x 
Landſch. v. 1 Doll. ... . 92.50 0° 


5% Dollarprämienanl. 


Luban, Fabr. przetw. ziemn. 
I—IV Em. (87 ) 
Dr. Roman May 
1. Em. (50 zł) (80. 12.) 85.— zł 


_—— zł 


Unia 1.—III. Em. Ser. II (Stck. zu) ..... 70.— zł 
(100 zł) .... 100. — zi] 

Kurſe an ber Warſchauer Börſe vom 81. Dezember 1929. 
10% Eiſenb.⸗Anl. ... . . . 102.— % 1 Pfd. Sterl. zł .... 48.42 ź 
5% Konvert.⸗Anl.. . . 50.— © 100 ſchw. Franken: zł... 172.80 3 
100 franz. Franken zt 35.07 100 holl. Gld. = z) .(30 12.) 369.08 
100 öſterr. Schilling = zł 125.27 100 ue, ge, = zł ..... 26.85 
1 Dollar ..... é... 8.877 


Distontjag der Bank Polſti 8%, 9, sg 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 31. Dezember 1929. Se 


1 Doll. = Danz. Gulden.. 5.121 | 100. Bloty= Danziger 
Pfund Sterling = Dang. Gulden 1,58 
DEN ee Klee 44000 202 


Kurſe an der Berline 1 Börje vom 31. Dezember 1929. 

100 holl. Gulden =Dtjdh. Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
Mark sue 168,81 190.000 dtſch. Mk.. 250.50 

Anleiheablöſungsſchuld ohne 


„ee. oo. “oe 


DZA „ „ „ 0 60 0 0 81.255 Auslofgsrecht. L 100 Mm. 
EE dich RE 10 
100 Btoty-diſch. MŁ..... 46.976 Dresdner Bant ..... 141.—% 
1 Dollar- diſch. Mark.... 4.184 | Deutjche Bank und Dis⸗ 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt kontoge . . «. 141.9 

Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warjdhauer Börſe. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 
(21. 12.) 8.882 (28. 12.) 8.877 | (21. 12.) 173.15 (28. 129017295 
(29 12.) 8.88 (30. 12.) 8.877 | (23. 12.) 173.15 (30. 12.) 172.75 
(27. 12.) 8.878 (31. 12.) 8.877 | (27. 12.) 173.06. (31. 12.) 172.80 
Blotymägig errechneter Dollarkurs an der Dan zige Börſe. 
(81. 12.) 8.90 i (28. 12.) 8.90 
: | .12.) 8.91 s (30. 12.) 8.90 $ 
. 12.) 89 (31. .2) 8.89 


Preistabelle für Futtermittel | > 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) ; 


per 100 kg 
Geſamt⸗ 
ſtär kewert 


Kartoffeln. ee + 20,010,17 


Roggenkleie 00002 1,7) 79]46,9/0,8811,04 
Wefzenkleie . 000 0 
Neisfuttermehl ooo e o 6,010,236, 
Mai o % e % % % % eee 6, 2 7 

afer „ „„ 6 nee» S 

erſte. „ee %a 
Roggen ee ee 
Lupinen, blau o 
Lupinen, gelb.. e 
Ackerbohnen 
Erbſen (Futter) . 
Seradella e.00000000 30, 
Leinkuchen 0 oooo 38/42 48,— 27,2 
apsfuchen. e % „ 0 % „ 38/42 37,-- 23,0 
Sonnenbl.⸗Kuchen . . 148/52137,60132,4111,1114, 
Erdnußkuchen « » « « » |56/60/56.50]45 2] 6,3/20,6]. 
Baumwollſt.⸗Mehl .. 50/½5254,.— 39,5 8,6113,4 
Kokos kuchen « « . |27/82/48,80[16,3] 8,232, 
Polmterntucet. .  » . |23/28/46,80]18, 1] 7,7130,0 
Goyaboknenfhzot. .. 46,—|41,9] 427,5 
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Poznan 


1 Liter 


rabi 0,25, 1 Pfd. Kartoffeln 0,06, 1 Bdch. Mohrrüben 0,10, 1 Boch. 
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pie Rüben 0,10, 1 Boch. Zwiebeln 0,15, 1 Pfd. Aepfel 0,85, —1—, 
1 Pfd. Spinat 0,25, 1 Kopf Weißkohl 0,15—0,85, 1 Kopf Rotkohl 
0,30 0,40. 1 Pfd. friſcher Speck 1,90, 1 Pfd. Räucherſpeck 2,10, 
1 Pfd. Schweinefleiſch 2,00—2,40, 1 Pfd. Rindfleisch 1,50—1,90, 1 Pfd. 
Kalbfleiſch 1,80—2,10, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,60—1,80, 1 Ente 
6,00—7,00, 1 Huhn 2,50—4,50, 1 Pfd. Gänſefleiſch 1,80—2,00, 
1 Paar Tauben 1,80—2,00, 1 Hafe 10,00 12,00, 1 Pfd. Schleie 
P,20—2,60, 1 Pfd. Hechte 2,00—2.60, 1 Pfd. Karauſchen 1,20—1,80, 
1 Pfd. Barſche 1,20, 1 Pfd. Weißfiſche 0,80 zł. 


Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
hei der Poſener Molkerei 0,44 Zloty. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
betrügt im Monat Dezember 1929 pro dz. 25.849 eat 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt 
maßgebend iſt. 
Weſtpoln. Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V., Abt. M. 
Berliner Butternotierung vom 28. Dezember 1929, 
Die amtliche Preisfeſiſetzung im Verkehr zwiſchen 


Erzeuger 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war d Ta 
in Mark für 1. Sorte 1.66, für 2. Sorte 1.51, für abfallende 1 SE 


sicher LE 


S EE ulica Wizdcwa 3 
FERNSPRECHER: 4291 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 


Drahtanschrift: 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.— zł. 


Haftsumme rund 11..000.009.- zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Wahrung gegen höchst» 
mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


wirkt langsam aber 


der bi d F S gste Z. 
Stickstoffdünger. 


bela z ogr. dip. 


STO 


(8089 


1 


bank Poznań | 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162 ` 
FERNSPRECHER: 373,874 
Postscheck-Nr. Poznan 200183 i 


Raiffeisen. 


Sr nen 
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Ein erfahrener mowanie kasetek zabezpiecz = 


Oberſchweizer, Rów Zakup i sprzedaż produk- 


Am 19. Dezember wurde nach längerer Krankheit tów rolniczych. 
` unfer Vereinsmitglied, der Satbwieć x 3 40 Jahre, ſucht ſofort oder 3, Zakup i sprzedaż artyku- 


ſpäter Stellung auf größerem ko, potrzebnych w gospodar- 
Gute (ca. 120 Ri tie). stwie rolnem i domowem. 
Bin 16 Jahre tm Beruf und | 4, Nabywanie maszyn i in- 

$ ee: über gute Zeugniſſe. nych narzędzi przedsiębiorstwa 
Gefl Ang 


ebote erbeien an Die | rolnego i odstąpienie ich człon- 


im 76. Lebensjahr aus unſerer Mitte abgerufen. Gejóirisk. d. Bl. u. Nr. 4018. O 0 i 
Der Entſchlafene gehörte ſeit 1911 dem Auſſichtsrat e . 
an und wird uns unvergeſſen bleiben, Obwieszczenia. Międzychód, dnia 22, 10. 1929, 


Sąd Grodzki (14 


spółka znieograniczoną odpow.“ [5 grudnia 1929 przy spöldziel- 
w Wilczy, że uchwałą walnego |ni: Spar- und Darlehnskasse 
zgromadzenia z dnia 21 maja 1929 | Spółdzielnia z nieograniczoną 
podwyższono udział do 800 zł odpowiedzialnością w Zakrze- 
oraz zmieniono $$ 2, 5, 6, 14,| wie, że przedmiotem przedsię- 
Suche zum 1. Februar 1980 einen unverheirakeken 17, 27 i 30 statutu. biorstwa jest odtąd: 1. a) u- 


1 dnia 13 grudnia 1929 r. | dzielanie kredytów członkom- | 


z € w formie dyskonta weksli, po- 
L Beamten 
chunków bieżących i pożyczek, 


W naszym rejestrze spółdziel-| zabezpieczonych bądź hipo- 

Richard Bardt, Niemierzemo, | czym pod ar 20 przy spółdziel-|tecznie, bądź przez poręcze- 
p. Lubosz pów. Międzychód. as | i Spar und Darlehnskasse nie, bądź zastawem papierów _ 

: sp. z n. odp. w Łukówcu za- wartościowych, wymienionych 

= pisano dzisiaj, iż uchwałą wal- | w punkcie e) niniejszego arty- 
Geld r jeden mand dt, Mann, der Mitchpentef., ży zgromadzenia 2  dnia|kułu; b) redyskonto weksli; 


7 W rejestrze spółdzielni nr. 20 S 
Der Vorſtand ( wpisano dziś przy „Deutscher| W tutejszym rejestrze spół- 3 
Der Spar: 1 Darlehnskaſſe Popielno. Spar- u. Darlehnskassenverein | dzielni, Liczba 96 wpisano dnia 


Nähmaſch., Wajhmajh: etc. verk. kann. czerwca 1920 zmieniono Lei przyjmowanie wkładów pie- 
Erfitlaff. beſtens bekannte $abritate. Niedrige Ratenzahlg. 5j 2, 6, 14, 15, 16, 17, ae i 30 | niężn ab za wydawaniem ksią- — 
auf 12 Mon. Hohe Provifionen die ſchnell gezahlt werden. atutu. == S zecze 


oszezędnościowychi imie- 
za d) wydawanie przeka- 
‚|zöw, czeków i akredytyw ora 
dokonywanie wypłat i wpłat 
w granicach Państwa; e) kupno — 
i sprzedaż na rachunek własny 
oraz na rachunek osób trzecic 
papierów procentowych pań- 
stwowych i samorządowych 


: äfte und auch geeig. Verkäufer bitte ſich zwecks Uebernahme der 
e umgehend zu melden an: Landwirtichaftl. 5 
für Por unter „Maschinen 18. 


W ósma ee spół- 


dzielczym pod nr. 5 Spar- und 

; Dip 4 Land Dr. phil. Darlehnskasse, Spółdzielnia z 
S 29 Jahre np ſucht zum 1. April evil. früher M in saa Ro SAO odpowiedzial- 
= Saalzachtbetriebe ob. ähnliches. Gef. Angeb. an SC in Milostowie wpisano listów zastawnych, akcyj ce 
następujące zmiany: | tral gospodarczych i przedsię 

_Przedmiotem przesiębiorstwa | biorstw, organizowanych prz 
spółd: ielni spółdzielnie, ich związki lu 
) udzielanie kredytów | centrale gospodarcze, oraz ak 

, ys Jet Banku = E od: 
pożyc życzek skryptowych | h f 
oraz rachunków bieżących i po- 


— Poſen. 
życzek zabezpieczonych bądź 


hipotecznie, bądź zastawem pa- 
pierów wartościowych, wymie- 
nionych w punkcie e) niniej- 


am Dienstag, Sak 7. Januar 1930, nachm. 2% Uhr M feinen a ATIY kulu; 


D E. Weissermel, Birkeneck. ` as | 


pow. Brodnica (Pomorze) 


kumentów;. g) przyjm ` 
subskrypoyj na pożyczki pa 
stwowe i komunalne oraz na 
akcje przedsiębiorstw, o któ- 


rych mową w punkcie e) ni- 


S i: niejszego artykułu; h) prz 
Saale des Ebgl. SS zu Poſen. b) redyskonto weksli; 8 Se 650 dz = 
Ss 3 d przyjmowanie wkładów | rów wartościowych i innych 
5 Tagesordnung: _ | pieniężnych za wydawaniem | walorów oraz wynajmowanie 
1. Geſchäftliches. ; książeczek oszczędnościowych |kasetek zabez ieczanych, 2. 


Zakup i See produktów 


2. Vortrag des Herrn Dr. Wagner — Breslau: Gesch unden im | imiennych; 
rolniczych. 3. Zakup spre. 


Acker- und Pflanzenbau in Deutſchland mit Berückſichtigung des d), wydawanie przekazów, 


i leichten Bodens.“ czeków i akredytyw oraz do- daz artykułów, potrzebnych > 
3. Vortrag des Herrn Dipl. Lands, Heuer — Bofen: „Tagesfragen konywanie wypłat i wpłat w|w gospodarstwie rolnem i do- 
5 det 5 chaft. „ granicach Państwa; mowem. 4. e me S 
RE e) kupno i sprzedaż na ra-|SZyn i innych narzędzi przed- 
Der Vorſitzende m 1 zd na rachu- |siębiorstwa rolnego i ods 


Des Kreisbauernvereins Bofen 


SER x pienie ich członkom do u 
WERE Lorenz — Kurowo. 


nek osób trzecich papierów 
procentowych państwowych i | Celem przedsiębiorstwa jest 
Samorządowych, listów zastaw- | F opieranie gospodarstwa czł 
nych, akcyj central gospodar- | KÓW 9 
czych i przedsiębiorstw, orga- 
nizowanych przez spółdzielnie, 
ich związki lub centrale gi 
SE eege oraz akcy n 
olskiego; 


członków zarzą rady 
yjdiowa > depo-|zorczej), $ 17 (regulamin dla 
pierów wartościowych | członków zarządu i rady nad- — 
ych walorów oraz wynaj- | zorczej), $ 27 (podział zysku), 2 


($ 30 statutu (przystąpienie 
do zwiazku spółdzielczego). ` 
Poznań, dnia 10. 12. 1929r 
Sąd Grodzki (9 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni Liczba 94 wpisano dnia 
19 listopada 1929 przy spół- 
dzieln : Spar- und Darlehns- 
kasse, Spółdzielnia z odpowie- 
dzialnością nieogr. w Kamion- 
kach, że przedmiotem przed- 
siębiorstwa spółdzielni jest od- 
tąd: 1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skryptowych 
oraz rachunków bieżących i po- 
życzek zabezpieczonych bądż 
hipotecznie, bądź przez porę- 
czenie, bądź zastawem papie- 
rów wartościowych, wymienio- 
nych w punkcie e) niniejszego 
artykułu; b) redyskonto wek- 
sli; c) przyjmowanie wkładów 
E za wydawaniem 
‘książeczek: oszczędnościowych 
imiennych; d) wydawanie prze- 
kazów, czeków i akredytyw 
oraz dokonywanie wypłat i 
wpłat w granicach Państwa; 
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el kupno i sprzedaż na rachu- 


nek własny oraz na rachunek 
osób trzecich papierów procen- 
towych państwowych i samo- 
rządowych, listów zastawnych, 
akcyj central gospodarczych 
i przedsiębiorstw organizowa- 
nych przez spółdzielnie, ich 
związki lub centrale gospodar- 
cze, oraz akcyj Banku Pol- 
skiego; f) odbiór wpłat na ra- 
chunek osób trzecich, inkaso 
weksli i dokumentów; g) przyj- 
mowanie subskrypcyj na po- 
życzki państwowe i komunalne 
oraz na akcje przedsiębiorstw, 
o których mowa w. punkcie e) 
niniejszego artykułu; h) przyj- 
mowanie do depozytu papierów 
wartościowych i innych walo- 
rów oraz wynajmowanie kase- 
tek zabezpieczonych; 2. Zakup 
i sprzedaż artykułów potrzeb- 
nych w gospodarstwie rolnem 
i domowem; 3. Zakup i sprze- 
daż produktów rolniczych. 4. 
Nabywanie maszyn i narzędzi 
przedsiębiorstwa rolnego i od- 
stąpienie ich członkom do u- 


zytku. Uchwałą walnego zgro- 


Was Ist das — die Ahle kam ans dem Sack? 


Es ist die untriigliche Wahrheit, welche Wirkung meine Erfindung zum 
Misten der Schweine das Pulver 


madzenia z dnia 30 maja 1929 
zmieniono $$ 1 (brzmienie te- 
goż paragrafu), 40 (ruch han- 
dlowy), 45 (rachunkowość zysk. 
Poznań, dnia 19. 12. 1929, 
Sad Grodzki 11 


W tutejszym rejestrze spół- 


dzielni Liczba 102 wpisano 
dnia 25 listopada 1929 przy 
spółdzielni: Spar- und Dar- 
lehnskasse, Spółdzielnia z nie- 
ogr. odp. w Dymaczewie Sta- 
rem, że przedmiotem przed- 
siębiorstwa spółdzielni jest od- 
tad: 1.- a) udzielanie kredy- 
tów członkom w formie dy- 
skonta weksli, pożyczek skryp- 
towych oraz rachunków bieżą- 
cych i pożyczek zabezpieczo- 
nych bądź hipotecznie, bądź 
przez poręczenie, bądź zasta- 
wem papierów wartościowych, 
wymienionych w punkcie e) 
niniejszego artykułu; b) redy- 
skonto weksli; c) nr 
nie wkładów pieniężnych za 
wydawaniem książeczek o- 
szczędnościowych imiennych; 
d) wydawanie przekazów, cze- 
ków i akredytyw oraz doko- 


nywanie wypłat i wpłat w 
ranicach Państwa; e) kupno 
1 sprzedaż na rachunek własny 
oraz na rachunek osób trze- 
cich papierów procentowych 
państwowych i samorzado- 
wych, listów zastawnych, ak- 
cyj central gospodarczych i 
przedsiębiorstw, organizowa- 
nych przez spółdzielnie, ich 
związki lub centrale gospodar- 
cze, oraz akcyj Banku Polskie- 
go; f) odbiór wpłat na rachu- 
nek osób trzecich, inkaso wek- 
sli i dokumentów; g) przyj- 
mowanie subskrypcyj na po- 
życzki państwowe i komunalne 
oraz na akcje przedsiębiorstw 
o których mowa w punkcie ej 
niniejszego artykułu; h) przyj- 
mowanie do depozytu papie- 
rów wartościowych i innych 
walorów. oraz wynajmowanie 
kasetek zabezpieczonych; 2. 
Zakup i sprzedaż artykułów 
potrzebnych w gospodarstwie 
rolnem i domowem; 3. Zaku 
i sprzedaż produktów rolni- 
czych. 4. Nabywanie maszyn 
i narzędzi przedsiębiorstwa rol- 
nego i odstąpienie ich człon- 
kom do użytku. Celem przed- 
siębiorstwa jest: Popieranie 
gospodarstwa członków przez 
czynności, wyszczególnione pod 
1—4. Działalność spółdzielni 
ma być również skierowana 
w kierunku podniesienia mo- 
ralnego poziomu członków przez 
nadzorowanie sposobu zużycia 


kredytu przez przyżwyczajanie. 


do punktualności i oszczędno- 
ści i przez popieranie poczu- 
cia wspólnoty. Uchwałą wal- 
nego zebrania członków z dnia 


- »Beda< 


hervorruft. Zahlreiche Dankschreiben sind die besten Beweise. Ich 
behaupte, wer nur einmal ein Päckchen kauft, der wird stets nur 
„BEDA“ für Ferkel und Mastschweine gebrauchen. 


Nachstehend ein Anerkenntnisschreiben: 
Kobylin, den J. 12. 29, 


„Be da“ | - 


Kozmin 


LABORATOR JUM 


Hiermit bestätige ich Ihnen den Empfang Ihrer Sendung „BEDA, Vorein- 
genommen gegen alles Künstliche, habe ich mich zu einen Versuch mit „BEDA* 
überreden lassen und die Überzeugung gewonnen, dass auch bei sonst richtiger 
Fütterung (d. h. Verhältniss Eiweiss zu Stärkewerten) sich die Anwendung Ihres 
Mastpulvers sicher bezahlt macht, Die mit „BEDA“ gefütterten Schweine weisen 

-infolge Aufnahme grösserer Futtermassen eine grössere Gewichtszunahme aut. 


~ Hochachtend 

B. WALTHER 
SG Se doj 
Auf Grund des oben Gesagten kann ich mit meiner ganzen Gewissenhaftigkeit 

den verehrten Schweinezüchtern mein bis dahin am besten wirksames Pulver 
„EDA“ empfehlen, Wer aus seiner Herde den grössten Nutzen erzielen will, 


"der gebrauche nur Pulver „BEDA“, dass man bei dem Kaufmann im Orte kaufen 
kann, und wo nicht zu haben, versendet es direkt; — 5 


5 > Laboratorium „BEDA‘“ in Koźmin, Telefon 86. 


Zur Probe versende ich I kg Päckchen auf meine Kosten unter Anrechnung 
des Originalverkaufspreises von zł, 2.40. Dieses Pulver kostet nichts, weil die 
Ausgabe, wie schon im obigen Briefe dargelegt wurde, sich vielfach bezahlt macht. 


3 OOO ma überzeugst Dich selist davom. (NIONA 


| zku 780 9 80 


22 czerwca 1929 r. zmieniono cs 


$ 6 (przyjmowanie członków), 
$ 14 (rejestr członków), $ 15 
(sposób powoływania członków 
zarządu), $ 16 (udzielanie kre- 
dytu członkom zarządu i rady 
nadzorczej), $ 17 (regulamin 
zarządu i rady RY) 
$ 27 (podział zysku) i $ 30 
statutu (przystąpienie do zwia- 


1929, 
10 


Poznań, dnia 20. 12. 
"Sąd Grodzki 


R 
BUCH- 
-DRUCKEREI s 
CONCORDIA 
S n * 


DRUCKSACHEN, 


Lokomobllen, 
Dreschmaschinen, 
Strohpressen, 
Strohelevatoren, 
Motore, 
Traktoren 


(3078 


Sie finden in diesen Maschinen 


bei mir ständig 
Gelegenheitskäufe ` 
in gebr. gründlich durchrepa- 
rlerten Maschinen, die mit voller 
Garantie abgegeben werden. 


I Bitte fordern Sie Angebot ein. 


HUGO CHODAN rac Seier flat 


ul. Przemysłowa 23. 


2071 


ve Generalveriommlung || 


der Unlerzeichneten Genoſſenſchaft wird am Montag, 


dem 13. Januar 1930, um Uhr nadmillags im | 


Saale des Dom Towarowy i in Janowiec faltfinden. 


Tagesordnung: 


Eröffnung und Wahl des Vorſitzenden 

Berichterſtattung des Vorſtandes und Auſſichtsrates 

Vorlegung und Annahme der Bilanz für das Jahr 1928/29 

ſowie Erteilung der Entlaſtung dem Vorſtande und Aufſichts⸗ 

rate nebſt Gewinn- und Verluſtverteilung 

4. Wahl von Auſſichtsratmitgliebern 

5. Beſchlußfaſſung gemäß § 46 des Genoſſenſchaftsgeſetzes Abſatz 
2 und 3 

Anträge ohne Beichl ußfaſſung. 

Die Jahresrechnung liegt im Geſchäftslokal zur Einſicht aus. 

Janowiec, den 28. Dezember 1929. 


SUSZARNIA ZIEKNIAKÓW Sp. z ogr. opw. w IW 


Der Aufſichtsr at 
T. Lipowicz Vorſitzender. (17 


dn din, Ain, ln, 

FRITZ SCHMIDT || K S m 
Glaserei AS 

und Bildereinrahmung. 


— Verkanf von. Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten 


Poznań, ul. > Ratajczaka 11 


= == [Otto Mix. Poznań 


mó» "INE H ter age, Rańtaka ba 
10 erstklassige, hoehtragende 


kite rl 


SON 


D 


LC 


verschiedener 
Fabrikate 


in erstklassig, Ausführung 
4 


liefert 


aus meiner milchreichen Herdbuchherde preiswert zu verkaufen. : 


GESCHKE 


ees Telefon: WALICHNOWY 15 BE Pelplin). EB 


Altberaunte Stammzucht 


des großen weißen 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jun teen ` 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robustes ochzucht⸗ 


material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


Mod Modtowo (modrowshorſt) bei 
Skarszewy (Schöneck), Pomorze, 


 Bolfteiner Geſtüt 


verkauft 3 jähr. br. A Zuchthengſt 1,70, 9 0100 
1,88, Bruſtumfang 21%, Röhren vorn. 


HLE, Gorzewo L Margull, pow. Dar 


row, 


zu billigst. Preisen 


(4014 | 


INGANG VON NEUHEITEN 


3 


Das N Kueste S 


Kunstdünger - „„ 
stellt zur Zeit 


„DEERING“ 


e Katk- u. Düngestreuer 2 m Breite für 1 Pferd 
Preis 875.— zł 


Zusatzvorrichtung für Chilisalpeter-Reihenstreuung 
(5 Reihen) gegen besondere Bezahlung. 
Fabrikat 
International Harvester Company - dar. 


Des weiteren empfehlen wir gleichen Fabrikats 
die berühmten und unvergleichlichen 


Traktore .. .. „DEERING“ 


Raupen- und Radschlepper, für Transportzwecke 
mit Gummibereifung 


MARSHALL 


Lokomobile und Dreschmaschinen 


‚PERKUR“. 


Rohöl-Motore von 37/, bis 40 P. S. 


SAXONI A-Schrotmühlen 


Alles auf Lager 


KOOPERACJA ROLNA 


Spółdzielnia z odpowiedzialnością udziałami w Warszawie 
Oddział w Poznaniu. 


Po 1 nań, Aleje Marcinkowskiego T J. 


Tel. Nr. 40-71 uni 22-81 


` in moderner 

Ausfiihrung 
sachgemäß 
zugepaßt 


POZNAN, 


ul, Fr. Ratajezaka 35 
Telefon 24-28 


N. Foerster, 


Dipiom-Optiker. 


[PRAHTCEFLECHIE 


50 qum. 1 mtr. ab Fabrik. 
6 eckige Masche 51x10 mm Stärke sł: 44,50 
4 * „* 201,4 mm „ zł: 58, 

D 50X1,4 mm `. 

Preisliste gratis: 


oppen: Reithosen und Mäntel. 


RSA 


zł: 69.50 


Wir empfehien 
Zur sofortigen Lieferung vom Lager. Zwischenverkauf vorbehalten. 

Trommel - Rübenschneider, Original „Fricke-Greif“. 
Doppelkonus-Rübenschneider, mit Messertollen. 
Breitdresch-Maschinen, Original „Mecentra“. ` 
Schrot-Mühlen Original „Krupp“ in verschiedenen Größen. 
Antriebs- Motoren, Original „Bernard“ und „Deutz“. Jaehne & Sohn, Lanishery. 
H-Stollen, Original „Leonhardt“ und „Hardit*. 
Keiistollen. 
Hohlkehl-Stoilen. 


Wir empfehlen 
uns zur Ausführung von elektr. Licht- u. Kraftanlagen sowie von 


Radioanlagen, Reicnnaitig. Lager in Ersatzteilen) 


Es sind zu haben: 
Kraftfuttermittel aner Art in vollen Waggonladungen 


sowie in N Posten ab Lager, insbesondere: 


*** 


Bünden n bk hen btb 1a Brdnnsskuohennehi, Baunvollsaatmehl usw. 
la phosphonsaurer Futterkalk. i , e 
| la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 
/ la amerik. Fleischfuttermehl nn 


Düngemittel, 880 N 5 > > GREC 


(>, Kalksalpeter Schwere aron Sek 
| Chilesalpeter e n acha 
'Kalkstickstofi Superphosphat 
Kalisalze u. Kainit KE Kalkmergel, Kalkasche = 


inländ. und deutscher Herkunft ‚Baukal = Ra A 


Wir Suchan. 
a acer u. Seradella und bitten um nn Angebote. 


Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 
. EUREN Spółdz. z ogr. odp. MNIAM 
Poznań, ul. Wiazdowa 3, 
Telef. Nr. 1251 Telegr.-Adr.: Landgenossen. 
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